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\ l:Begriindung zum Bauleitplan

\ 1. Aufstellungsbeschluss / rdumlicher Geltungsbereich

Der Rat der Stadt Warendorf hat am 16.02.2017 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 5.06
,Ostliche Ortserweiterung Milte” gemaB § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. Eine
entsprechende 13. Anderung des Fldchennutzungsplanes wird gemaB § 8 Abs. 3 BauGB im Parallel-
verfahren durchgefthrt.

Mit der vorliegenden Planung wird das Ziel verfolgt, im Warendorfer Ortsteil Milte, éstlich der Ortslage
und sitdlich der K18 (Ostmilter StraBe), Wohnbauland und gewerbliche Bauflachen fur den
ortsteilansassigen  Bedarf  planungsrechtlich  vorzubereiten.  Damit  werden  bei  der
Bebauungsplanaufstellung insbesondere die Wohnbedrfnisse der Bevolkerung (§ 1 Abs. 6 Nr. 2 BauGB)
sowie die Belange der Erhaltung, Sicherung und Schaffung von Arbeitsplatzen berticksichtigt (§ 1 Abs.
6 Nr. 8c BauGB).

Der rdumliche Geltungsbereich in der Gemarkung Milte, Flur 601, ist in der zugeh&rigen Planzeichnung
geometrisch eindeutig festgesetzt und im Deckblatt der Begriindung dargestellt. Er umfasst ca. 6,03 ha
und liegt stdlich der Ostmilter StraBe und nérdlich der StraBe ,, Hesselbrink”. Planungsgrundlage bildet
die Liegenschaftskarte vom 30.06.2017.

An das Plangebiet grenzen im Nordwesten und Norden die Bebauungsplane Nr. 5.68 , Gewerbe- und
Industriegebiet Milte-Ost” und dessen 1. Anderung und Erweiterung (Gewerbegebiete,
Industriegebiete, Dorfgebiete) sowie im Westen der Bebauungsplan Nr. 5.05 , Kdnigstal” (Allgemeine
Wohngebiete, Mischgebiete) unmittelbar an. Stdlich der StraBe Hesselbrink befindet sich ebenfalls ein
Teilbereich des B-Planes Nr. 5.05 (u.a. Regenrlickhaltebecken).

\ 2. Planungsanlass / Aufstellungserfordernis / Verfahren

Die Stadt Warendorf hat nach § 1 Abs. 3 BauGB Bauleitpldne aufzustellen, sobald und soweit es fur die
stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Sie beabsichtigt gemaB § 2 Abs. 1 BauGB die
Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen fir Wohnbauland und gewerbliche Bauflachen
ostlich des Ortsteils Milte, stdlich der K 18.

Die Stadt Warendorf gab 2014 ein Gutachten zur Wohnungsmarktentwicklung als Grundlage einer
Wohnbaulandstrategie fur das Stadtgebiet in Auftrag, wodurch der Wohnungsbaubedarf fur die
Gesamtstadt und einzelne Siedlungsbereiche ermittelt wurde. Das Wohnungsmarktgutachten' kommt
zu dem Ergebnis, dass im Ortsteil Milte insgesamt in den nachsten Jahren ein ortsteileigener Bedarf an
27 Wohneinheiten besteht.

! Schulten Stadt- und Regionalentwicklung: Wohnungsmarktentwicklung in Warendorf, Dortmund, Februar 2015
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Aufgrund der weiterhin angespannten Wohnungsmarktsituation besteht nach wie vor ein dringender
Handlungsbedarf, um potenziellen Abwanderungen, auch Uber die Stadtgrenzen hinaus, entgegenzu-
wirken.

Um der Nachfrage nach erschlossenem neuem Wohnbauland bzw. dem ortsteileigenen Bedarf gerecht
zu werden, ist es notwendig, die Siedlungsflache des Ortsteils maBvoll zu erweitern. Hierzu bietet sich
eine Erweiterung des Baugebietes ,Konigstal” (Bebauungsplan Nr. 5.05) in Richtung Osten
entsprechend der o.a. Bedarfslage an.

Neben der Schaffung von zusatzlichem Wohnbauland hat eine Bedarfsabfrage ergeben, dass die
Gewerbetreibenden im Ortsteil Milte Erweiterungsflachen fir ihre Betriebe bendtigen. Aufgrund der
Nichtverfigbarkeit sonstiger gewerblicher Flachenreserven und des aktuellen Bedarfs an
Gewerbeflachen soll das bestehende Gewerbegebiet im Bereich der Ostmilter Strale erweitert werden.
Die zusatzliche Bauflache soll der aktuellen gewerblichen Eigenentwicklung des Ortsteils Milte gerecht
werden.

Da die zusatzlichen Wohn- und Gewerbegebiete im planungsrechtlichen AuBenbereich (§ 35 BauGB)
liegen, ist die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 5.06 ,Ostliche Ortserweiterung Milte” fur die
stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich.

3. Darstellungen des Fldchennutzungsplanes

Der Flachennutzungsplan (FNP) dient gemaB § 1 Abs. 5 in Verbindung mit § 5 Abs. 1 BauGB dazu, eine
geordnete stadtebauliche Entwicklung und Ordnung sowie eine dem Wohl der Allgemeinheit
entsprechende sozial gerechte Bodenordnung zu gewahrleisten. Dieser Bauleitplan soll die bauliche und
sonstige Nutzung der Grundstiicke nach den voraussehbaren Bedlrfnissen der Gemeinde vorbereiten
und in den Grundzlgen darstellen. Der derzeit gultige Flachennutzungsplan der Stadt Warendorf ist seit
dem 24.09.2010 wirksam.

Die dargelegten Planungsabsichten korrespondieren nicht mit den Vorgaben des Flachennutzungsplanes
(Flachen fur die Landwirtschaft), weshalb eine Anderung erforderlich ist. Die Stadt Warendorf
beabsichtigt daher parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 5.06 ,Ostliche Ortserweiterung
Milte” die 13. Anderung des Flichennutzungsplanes im Verfahren gemaB § 8 Abs. 3 BauGB
durchzufthren.

Die sich neu ergebende Art der Bodennutzung wird entsprechend den Grundzlgen der Planung
insbesondere als ,Wohnbauflachen” und , Gewerbliche Bauflachen" gemaB § 1 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 3
BauNVO dargestellt. Gleichzeitig wird die Lage des Spielplatzes angepasst und ein
Regenriickhaltestandort integriert. Die Ubereinstimmung zwischen vorbereitender und verbindlicher
Bauleitplanung ist somit gewahrleistet und dem Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 BauGB wird gefolgt.

Bebauungsplan Nr. 5.06 ,, Ostliche Ortserweiterung Milte” 5
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\ 4. Ausgangssituation

Der Geltungsbereich der Planung befindet sich 6stlich des Kerns des Warendorfer Ortsteils Milte, stidlich
der Ostmilter StraBe (K 18) und nérdlich der StraBBe , Hesselbrink”. Er liegt mit Ausnahme eines kleinen
stidwestlichen Teilbereiches nahezu vollstandig innerhalb des Geltungsbereiches des Landschaftsplanes
Warendorf-Milte.

Innerhalb des derzeit glltigen Fldchennutzungsplanes 2010 der Stadt Warendorf ist der Geltungsbereich
groBflachig als ,Flachen fur die Landwirtschaft” dargestellt. Im Stden liegt ein Spielplatz. Das nahere
Umfeld enthalt im Norden und Nordwesten , Gewerbliche Bauflachen” (Gewerbegebiet Milte Ost), im
Osten und teilweise im Sudosten ,Flachen flur die Landwirtschaft”, im Stiden und im Westen
~Wohnbauflachen” (Baugebiet Kdnigstal I). Die verkehrliche ErschlieBung erfolgt bisher einerseits tUber
die K 18, die als ,HauptverkehrsstraBe” dargestellt ist und andererseits Uber das bereits realisierte
Baugebiet ,Konigstal I” bzw. Uber die StraBe Hesselbrink. Innerhalb des Plangebietes gibt es mit
Ausnahme eines mittig verlaufenden Wirtschaftsweges keine weitere innere ErschlieBung. Im Osten
verlduft eine unterirdische 10 kV Versorgungsleitung.

Das Plangebiet selbst war zum Zeitpunkt der Ortsbegehung im Juni 2017 landwirtschaftlich genutzt und
mit Mais und Kartoffeln bestanden. Es wird durch den Wirtschaftsweg in einen Nord- und einen Stdteil
gespalten und liegt in einem topografisch bewegten Gelande. Das Gelande féllt innerhalb des
Plangebietes in std-, sidwestlicher Richtung ab. Im Norden zur K 18 liegen die Héhen bei ca. 58 m und
im stdlichen Planbereich bei ca. 56,5 — 57 m Uber Normalhéhennull (NHN). Der lokale Hochpunkt liegt
im Nordwesten bei ca. 59,3 m und der lokale Tiefpunkt bei ca. 56 m unmittelbar stdlich des
Wirtschaftsweges. Das Wohngebiet ,Koénigstall” besteht vorwiegend aus einer Einzel- und
Doppelhausbebauung und schlieBt unmittelbar westlich an. Im nérdlich gelegenen Gewerbegebiet sind
u.a. Betriebe des Nahrungsmittelgewerbes, des Landmaschinenhandels sowie kleinere Speditionen
ansassig. Altlastverdachtige Flachen oder Altlasten sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht bekannt.
KampfmittelbeseitigungsmaBnahmen sind ebenso nicht erforderlich, da keine in den Luftbildern
erkennbare Belastung vorliegt.”

\ 5. Planungskonzeption

Zur Schaffung von Wohnbauland und gewerblichen Bauflachen im Warendorfer Ortsteil Milte wird der
Bebauungsplan Nr. 5.06 ,Ostliche Ortserweiterung Milte” aufgestellt. Die siedlungsstrukturelle
Entwicklung orientiert sich dabei am Bedarf der ortsansassigen Bevolkerung und Gewerbetreibenden.
Die ausgewiesenen Flachen und Baugebiete sind auf den tatsachlichen Bedarf, der sich aus konkreten
Bauanfragen und dem Wohnungsmarktgutachten ergibt, ausgerichtet und gehen nicht dariber hinaus.
Die vorhandenen Siedlungsstrukturen sollen auf Basis vergangener Planungen zur Ortserweiterung
behutsam weiterentwickelt werden und den Ortsteil am 6stlichen Rand abrunden. Dabei soll auch der

? Bezirksregierung Arnsberg — Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen — Lippe: Stellungnahmen der Luftbildauswertung
vom 21.09.2015 und 25.08.2017
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Bedarf an Wohnraum, der den Kriterien der sozialen Wohnraumférderung entspricht, berlcksichtigt
werden.

5.1  Art der baulichen Nutzung

Die Stadt Warendorf verfolgt das stadtebauliche Ziel, Planungsrecht zur Deckung des ortsteileigenen
Bedarfes von Milte an Wohnbauland und gewerblichen Bauflachen zu schaffen. In diesem
Zusammenhang werden im Norden ,Gewerbegebiete” und im Siden ,Allgemeine Wohngebiete”
planungsrechtlich festgesetzt und vorhandene Nutzungsstrukturen fortgefiihrt.

5.1.1 Gewerbegebiete

Art der baulichen Nutzung

Um ein vertragliches Nebeneinander der Baugebiete zu gewahrleisten, erfolgt bei den zuldssigen
Nutzungen eine Gliederung nach der Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Bedurfnissen
und Eigenschaften (§ 1 Abs. 4 BauNVO). Aus Immissionsschutzgriinden erfolgt eine Einschrankung der

zulassigen Betriebe nach der Abstandsliste 2007°. Im Sinne einer gréBeren Flexibilitat soll es jedoch
Gewerbetreibenden ermdglicht werden, diese Mindestabstande zu unterschreiten, wenn sie durch
besondere MaBnahmen den notwendigen Immissionsschutz sicherstellen. Damit werden die
Abstandsregelungen angesichts der vorhandenen Rahmenbedingungen maximal ausgenutzt. Die
Schaffung von Ansiedlungsmdglichkeiten fir Betriebe mit hdheren Abstandsanforderungen ist im
weiteren Stadtgebiet zu prifen. Denkbar wére z.B. das Plangebiet Nr. 2.34 aus dem Jahr 1973, welches
keine Gliederung nach Abstandserlass aufweist. Um die gewerblichen Nutzungen durch
Betriebswohnungen nicht Ubermé&Big einzuschranken und um die Flachen fir den tatsachlichen
Gewerbebedarf vorzuhalten, werden die Ausnahmen Nr. 1 und 3 nach § 8 Abs. 3 BauNVO nicht
Bestandteil des Bebauungsplanes.

Darlber hinaus sind eigenstandige Einzelhandelsbetriebe, die nicht als Annexhandel zu einem
Produktions- oder Handwerksbetrieb fungieren, unzulassig, da es angesichts des Mangels an
Gewerbeflachen in Milte stadtebauliches Ziel ist, das Gewerbegebiet fur ortliches produzierendes /
verarbeitendes Gewerbe und Handwerk sowie andere gewerbegebietstypische Nutzungen vorzuhalten.
Gleichzeitig wird erreicht, dass der Einzelhandel nicht am Ortsrand, sondern ndher am Ortskern
angeordnet wird, um diese Strukturen zu attraktivieren sowie durch klrzere Wege das
Verkehrsaufkommen zu verringern.

3 Abstande zwischen Industrie- bzw. Gewerbegebieten und Wohngebieten im Rahmen der Bauleitplanung und sonstige
far den Immissionsschutz bedeutsamen Abstande (Abstandserlass) — RdErl. d. Ministeriums fir Umwelt und Naturschutz,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz — V3 — 8804.25.1 v. 06.06.2007

Bebauungsplan Nr. 5.06 ,, Ostliche Ortserweiterung Milte” 7
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MaB der baulichen Nutzung

Das MaB der baulichen Nutzung bestimmt sich im Wesentlichen aus den Komponenten
Grundflachenzahl (GRZ), Geschossflachenzahl (GFZ) und Geschossigkeit (Z = Vollgeschosse) und
orientiert sich im Sinne eines sparsamen Umgangs mit Grund und Boden an den Obergrenzen der
Baunutzungsverordnung. Damit wird eine optimale Nutzung des Plangebietes ermdglicht. Bei maximal
zwei Vollgeschossen betragt die Grundflachenzahl 0,8 sowie die Geschossflachenzahl 1,6. Die Bauhohe
reglementiert sich durch die festgesetzte maximale Gebdudehohe, die sich aus den blichen Héhen im
Stadtgebiet vorhandener Gewerbegebiete ableitet.

Bauweise / Uberbaubare Grundstlcksflache

Als Bauweise wird die ,offene Bauweise” festgesetzt. Demnach sind die Abstandsflachen einzuhalten.
Abweichend von § 22 Abs. 2 BauNVO ist eine Uberschreitung von 50,00 m Baukdrperlange allgemein
zuldssig. Somit werden die in Gewerbegebieten Ublichen Gebdudehallen erméglicht.

Im Hinblick auf die Ausnutzbarkeit der Grundsticksflachen sollen Beschrankungen lediglich
dahingehend vorgenommen werden, dass die eingezeichneten Baugrenzen einen Abstand von 3,0 m
zum Rand der Gewerbegebietsflachen erhalten.

Die nicht Uberbauten Flachen sind gema § 9 BauO NRW wasseraufnahmefahig zu belassen, oder
herzustellen, zu begrinen, zu bepflanzen und so zu unterhalten, soweit sie nicht flr eine andere
zulassige Verwendung bendtigt werden.

5.1.2 Allgemeine Wohngebiete

Art der baulichen Nutzung

Die Stadt Warendorf beabsichtigt, die in den umliegenden Baugebieten bereits realisierten Strukturen
der Einfamilienhausbauweise homogen weiterzuentwickeln. Die , Allgemeine Wohngebiete” dienen
vorwiegend dem Wohnen und der Deckung des ortsansassigen Bedarfes an Wohnbauland. Aus diesem
Grund werden alle gemaB BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen (Betriebe des
Beherbergungsgewerbes, Anlagen flr Verwaltungen, Gartenbetriebe und Tankstellen) nicht Bestandteil
des Bebauungsplans.

Mal der baulichen Nutzung
Das MaB der baulichen Nutzung bestimmt sich im Wesentlichen aus den Komponenten

Grundflachenzahl (GRZ) und Geschossigkeit (Z=Vollgeschosse) und orientiert sich hierbei an den
Festsetzungen des benachbarten Planes Nr.5.05 und somit der ortstypischen Bebauung. Bei maximal
zwei Vollgeschossen betragt die zuldssige Grundflachenzahl 0,4. Das Bauvolumen regelt sich zudem
durch die festgesetzten Gebdude- und Traufhéhen. Damit sollen starke Héhenschwankungen
vermieden werden (optische Eingeschossigkeit). Um die Anzahl neuer Wohnbaugrundstticke nicht durch
sehr groBe Einzelgrundstiicke (z.B. durch Flachenzusammenlegung) zu reduzieren, wird eine
Flachenobergrenze vorgegeben. Diese liegt deutlich Gber der DurchschnittsgréBe der Baugrundsticke,
aber verhindert an dieser Stelle uneingepasste Anwesen.

Bebauungsplan Nr. 5.06 ,, Ostliche Ortserweiterung Milte” 8
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Eine vergréBerte Grundstiicksflache wird nur fur soziale Nutzungen (z. B. Kindertageseinrichtung)
ermoglicht, da diese i. d. R. einen erhohten Platzbedarf haben. Das MaB der baulichen Nutzung wird
dartber hinaus durch die Obergrenze der Anzahl der Wohneinheiten auf ein MaB begrenzt, das dem
Umfeld angepasst ist. Nur in dem Bereich, welcher fur die Errichtung von Wohnungen nach den Kriterien
des geforderten, sozialen Wohnungsbaus vorgesehen ist (WA 1), wird eine héhere Dichte zugelassen,
um eine wirtschaftliche Bebauung zu ermaglichen.

Bauweise / Uberbaubare Grundsttcksflache

Fur die WA 2 und WA 3-Gebiete erfolgt eine Beschrankung auf Einzel- und Doppelhduser, was dem
ortstypischen Siedlungsbild und einer lockeren, nicht verdichteten Bebauung am dorflichen Ortsrand
Miltes entspricht. Um die bauliche Verdichtung zu reglementieren und einen einheitlichen Charakter zu
erhalten, wird die Anzahl der Wohneinheiten (WE) pro Wohngebaude auf max. 2 WE begrenzt.

Am 6stlichen Wohngebietseingang wird mit dem WA 1-Gebiet ein Bereich vorgesehen, der eine héhere
wohnbauliche Dichte bis zu 6 WE zuldsst und damit kostengtinstigen Mehrfamilienhausbau ermdglicht.
Daflr ist auch eine zwingende Zweigeschossigkeit festgesetzt, um eine intensive Ausnutzung zu
gewadbhrleisten.

Die Baugrenzen orientieren sich am festgelegten Abstand zu den Verkehrsflachen sowie zu den
AuBengrenzen und ermdglichen den Bauherren individuelle Spielrdume. Dariber hinaus orientieren sie
sich am angrenzenden baulichen Bestand und hélt im Bereich des Pflanzgebotes einen ausreichenden
Abstand ein.

\ 6.ErschlieBung

\6.1 VerkehrserschlieBung

Die verkehrliche ErschlieBung ist Uber das bestehende 6ffentliche Verkehrsnetz (Ostmilter StraBe K 18)
gewadbhrleistet. Nach Westen besteht eine Verbindung zur L 830 und zum Ortszentrum sowie in Richtung
Osten nach Sassenberg. Des Weiteren besteht auf der Nordseite der K 18 ein straBenbegleitender
Radweg nach Osten.

Eine verkehrliche Erreichbarkeit ist somit in ausreichendem MaBe gewahrleistet. Die innere
GebietserschlieBung wurde bereits im Bebauungsplan Nr. 5.05 ,Kénigstal” in die langfristige
Konzeption des Gesamtgebietes einbezogen. Demnach ist in stdlicher Richtung eine SammelstraBe von
der K 18 &stlich des benachbarten Bebauungsplans Nr. 5.68 (1. Anderung und Erweiterung) geplant.
Die in diesem Bauleitplan bereits vorgesehenen Teilstlicke fur die ErschlieBung des Baugebietes werden
jedoch nicht in Anspruch genommen, da die ErschlieBung von der 6stlichen Gebietsseite aus erfolgt.
Von der neuen SammelstraBe kdnnen Teile der ,Gewerbegebiete” erschlossen werden. Innerhalb des
Gewerbegebietes ist eine zusatzliche StichstraBe mit Wendeanlage vorgesehen. Vereinzelte Zufahrten
von der K 18 sind ebenso moglich, da der Planbereich innerhalb der Ortsdurchfahrt liegt. Die gewahlten
Breiten der inneren ErschlieBung des neuen Wohngebietes entsprechen unter anderen dem Endausbau
des Baugebietes Kdnigstal I. Der zwischen den Baugebieten vorhandene Wirtschaftsweg soll in seiner
Funktion erhalten bleiben und wird als ,FuB und Radweg” festgesetzt.
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Mit der neuen ErschlieBung und der Realisierung des 2. Bauabschnittes ,Konigstal” soll der
Gesamtverkehr des Baugebietes ,, Konigstal |” zur Ostmilter StraBe gefuhrt und die bislang bestehende
Zufahrt vom Hesselbrink zu einem FuB-/ Radweg umgewidmet werden®.

Darlber hinaus ist auf der Stidseite der Ostmilter StraBe (K 18) fur das neue Gewerbegebiet die Anlage
eines FuB- und Radweges vorgesehen, weshalb ein Abschnitt der K 18 in den Plangeltungsbereich
einbezogen wurde. Zur Fortfihrung des Radverkehrs in Richtung Sassenberg wird hierbei die Anordnung
einer Querungshilfe in der K 18 notwendig, um auf den auf der StraBennordseite verlaufenden Zwei-
Richtungs-Radweg zu gelangen. Die Radwegeverbindung Milte-Sassenberg gehoért zum Velorouten-
Netz des Kreises Warendorf. Zugleich tragt die Querungshilfe zur Geschwindigkeitsreduzierung im
Ortseingangsbereich bei.

Eine FuB- / Radwegeverbindung im 6stlichen Plangeltungsbereich ermoglicht eine gute Verkntpfung
zum umliegenden Wegesystem.

6.2  Ver- und Entsorgung

Im Hinblick auf die technische Infrastruktur bedarf das Planungsgebiet einer weiteren ErschlieBung.
Planungen wurden bereits angestellt. Das Trennsystem aus ,, Konigstal | soll fortgeftihrt werden. Das
im Bereich der Allgemeinen Wohngebiete anfallende Niederschlagswasser wird Uber die
Regenwasserkanalisation dem sudlich der StraBe ,Hesselbrink” gelegenen Versickerungsbecken
zugeleitet. Dieses ist fur die Wohnnutzungen ausreichend dimensioniert. Die Entlastung der
Regenrickhaltung bei Starkregenereignissen erfolgt zielgerichtet in die Aue der Hessel. Fiir den Bereich
der gewerblichen Nutzungen ist eine weitere Regenversickerungsanlage erforderlich.

Zu diesem Zweck erfolgt die Festsetzung ,Flachen flr Ver- und Entsorgung (Regenriickhalte- und
Regenklarbecken)” im Ubergangsbereich zwischen der wohnbaulichen und der gewerblichen Nutzung.
Der im Suden anschlieBende FuB- und Radweg dient dabei als Notuberlauf. Zugleich wird der
Trennungsgrundsatz (§50 BImSchG) berlcksichtigt, der die Stadt dazu verpflichtet, sich gegenseitig
ausschlieBende Nutzungen rdumlich voneinander zu trennen. Im 6stlichen Plangebiet verlauft im Bereich
der StraBenverkehrsflache eine unterirdische 10 kV Leitung. Diese ist in der Planzeichnung erkennbar.
Fur die Niederschlagswasserableitung ist im sudéstlichen Plangeltungsbereich ein Leitungsrecht
zugunsten der Versorgungstrager im unmittelbaren Anschluss an den FuBweg vorgesehen, um eine
ausreichend breite Leitungstrasse zu erhalten.

Die FuB- / Radwegeverbindungen ermoglichen die, fir die GebietserschlieBung erforderlichen
Verbindungen und fungieren gleichzeitig bei Starkregenereignissen als Notwasserweg, um
Uberflutungen im Baugebiet vorzubeugen.

4 Stadt Warendorf: Bebauungsplan Nr. 5.05 fur das Gebiet ,Kénigstal” in Milte, Warendorf 06.04.2006
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Die erforderliche Loschwassermenge fiir das Plangebiet ist gemafB Arbeitsblatt W405 des DVGW in einer
GroBenordnung von 48 m3/h fur das allgemeine Wohngebiet und 96 m3/h flir das Gewerbegebiet Uber
einen Zeitraum von 2 Stunden sicherzustellen. Die weiteren Einzelheiten werden mit dem Trager der
Wasserversorgung abgestimmt.

7. Okologie / Begriinung

Durch die planungsrechtlich festgesetzten Nutzungen werden Eingriffsmoglichkeiten in Natur und
Landschaft ermdglicht. Die Flacheninanspruchnahme wird durch die Obergrenzen der BauNVO
begrenzt. Dennoch ist mit einer zusatzlichen Versiegelung von maximal 60 % bzw. 80 % auszugehen.
Dieses betrifft insbesondere den Verlust landwirtschaftlich genutzter Flachen, die unmittelbar an den
bebauten Siedlungsbereich angrenzen und somit in Teilen vorbelastet sind. Der Ausgleich soll an anderer
Stelle im Stadtgebiet geleistet und im Umweltbericht ndher beziffert werden.

Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande sind nach gutachterlicher Einschatzung bei Durchfihrung von
VermeidungsmaBnahmen (Beschrankung zur Baufeldeinrichtung fir die Zeit zwischen 01. August und
28. Februar) nicht zu erwarten”.

Zur Abrundung des Ortsteils und zur besseren Einbindung in die Landschaft erfolgt an der 6stlichen
Plangebietsgrenze die Festsetzung einer &ffentlichen Grinflache (Ortsrandeingriinung) bzw. einer
Verkehrsgrinflache mit angrenzender Entwasserungsmulde. Um auch innerhalb des Geltungsbereiches
kleinklimatische und 6kologisch negative Einwirkungen von versiegelten Flachen entgegenzuwirken und
okologische Funktionen zu starken, ist eine regelmaBige Begriinung der einzelnen Baugrundstlcke mit
Obstbdumen oder standortgerechten Bdaumen |. oder Il. Ordnung vorgesehen. Fur die
Verkehrsgrinflachen  sowie die  Pflanzgebotsflachen in  den  Gewerbegebieten wurden
Qualitatsanforderungen fixiert.

Der im Bebauungsplan Nr. 5.05 auf Flurstlick Nr. 232 auBerhalb des Plangeltungsbereiches festgesetzte
Spielplatz wird mit einer kleinrdumigen nérdlichen Verschiebung in den Plangeltungsbereich integriert.
Die Erreichbarkeit aus dem westlich bereits realisierten Wohngebiet bleibt unverdndert. Die Gestaltung
soll neben den Anforderungen einer kindgerechten Nutzung auch Hochwasserbelange berticksichtigen
und einen temporaren Retentionsraum bei Starkregenereignissen bilden.

Die im stdlichen Randbereich des Planes befindlichen hochstammigen und groBkronigen Einzelbaume
erfahren durch eine Ricknahme der Baugrenze auf den duBeren Teil des Kronentraufbereiches einen
erweiterten Schutz. Im Kronentraufbereich werden zusatzliche MaBnahmen untersagt, die den Erhalt
der Baume gefahrden kénnten. Um den Uberbaubaren Grundstlicksbereich nicht zu verkleinern, wird
die erschlieBende &ffentliche StraBe um zwei Meter verkirzt.

> BIO-CONSULT: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 5.06 ,Ostliche Ortsweiterung Milte”,
Belm, 10.07.2018
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8. Immissionsschutz

Der Bebauungsplan setzt , Allgemeine Wohngebiete” und , Gewerbegebiete” fest. Dadurch werden
nordlich des Wirtschaftsweges gewerbliche Anlagen planungsrechtlich ermoglicht, von denen
Emissionen ausgehen kénnen. Diese Emissionen werden im Bebauungsplan durch die Gebietsgliederung
gemalB Abstandserlass / Abstandsliste begrenzt, sodass keine unzumutbaren Immissionen durch
gewerbliche Nutzungen zu erwarten sind.

Immissionen kénnen allerdings nicht nur durch benachbarte Nutzungen, sondern auch bei Nutzungen
innerhalb  des Gebietes bewirkt werden. Um den mdglichen Konfliktpotenzialen zwischen
wohnbaulicher und gewerblicher Nutzung innerhalb eines Planverfahrens zu begegnen, wird ein
gemeinsamer Bebauungsplan fur die Wohn- und Gewerbegebietsentwicklung des Ortsteils Milte
aufgestellt (6stliche Ortserweiterung).

Eine Trennung der unterschiedlichen Baugebiete innerhalb des Plangeltungsbereiches erfolgt durch eine
Wegeverbindung, Pflanzgebotsflachen und eine groB3flachige Regenriickhalteeinrichtung.

Immissionsvorbelastungen  bestehen insbesondere durch die das Plangebiet umgebenden
landwirtschaftlichen  Flachen und gewerblichen Nutzungen. Vorhandene landwirtschaftliche
Immissionen beeinflussen die Umgebung, wirken aber nicht in einem erheblichen Umfang, da relevante
landwirtschaftliche Betriebe im naheren Umfeld nicht vorhanden sind. Sie sind an der Ortsrandlage als
ortsublich zu beschreiben und hinzunehmen. Gewerbliche Immissionen werden in dem vorhandenen
Gewerbegebiet Milte Ost durch die Festsetzung von Abstandsklassen begrenzt.

9. Denkmalschutz / Denkmalpflege

Innerhalb  des  Geltungsbereiches  befinden sich  keine Baudenkmaler im Sinne des
Denkmalschutzgesetzes (DSchG NRW). Im Rahmen archaologischer Voruntersuchungen der geplanten
.Gewerbegebiete” konnte der Verlauf einer bereits bekannten Grabenanlage als Bodendenkmal gem.
§ 2 Abs. 5 DSchG NRW weiterverfolgt werden.

Es handelt sich hierbei (fir westfélische Verhaltnisse) um ungewohnliche Ergebnisse. Aus Sicht der LWL-
Archéologie fur Westfalen ist mit dem vermuteten Bodendenkmal sensibel umzugehen. Der Ausweisung
gewerblich genutzter Flachen kann dann zugestimmt werden, wenn die Dokumentation sichergestellt
ist. Im Verlauf der weiteren Planung soll daher das konkrete Vorgehen zum Umgang mit dem
vermuteten Bodendenkmal abgestimmt werden.® Dies erfolgte zwischenzeitlich, sodass die
Prospektierungs- und Dokumentationsarbeiten vor Baubeginn der ErschlieBung beendet werden
kénnen.

® LWL-Archiologie fur Westfalen: Gewerbegebiet Warendorf Milte , Konigstal |” — Ergebnisse der archaologischen
Voruntersuchung, Minster 14.04.2016
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\ 10.Planverwirklichung / Bodenordnung

Zur Schaffung von zweckmaBig gestalteten Grundstticken und zur Sicherung der ErschlieBung wird ein
offentlich-rechtliches Umlegungsverfahren durchgefiihrt. Die Durchfihrung ist in 6ffentlichem Interesse,
da durch sie die angestrebte stadtebauliche Ordnung vorbereitet wird.

\ 11. Flachenbilanz

Die Flache des Geltungsbereiches betragt ca. 5,98 ha und verteilt sich wie folgt:

Nutzungsart GroBe in m2 ca. GroBe in % ca.
Allgemeine Wohngebiete (WA) 18.418 30
Gewerbegebiete (GE) 22.580 38
Flachen fir Abwasserbeseitigung 3.310 6
StraBenverkehrsflachen 12.187 19
(inkl. Verkehrsgrin)

Verkehrsflachen besonderer 905 2
Zweckbestimmung

Flachen fir die Wasserwirtschaft 1.339 2,5
Offentliche u. private Grunflachen 1.557 2,5
Gesamt 60.296 100%

12. Gestaltung

Neben Festsetzungen zur Hohe der Baukorper sollen insbesondere die Dachauspragungen (in Dachform,
-neigung, - material, Farbgebung) geregelt werden, da diese die optische Erscheinung des Siedlungs-
bildes nachhaltig prdgen. Nur bei untergeordneten Bauteilen und Nebenanlagen sind auch andere
Dachformen, andere Materialien sowie Farben zulassig.

Die Material- und Farbfestlegungen greifen nur bei Neigungsflachen und wirken damit primar in den
Wohngebieten. In den Gewerbegebieten werden vorrangig Flachdacher erwartet. Fur diese sind keine
expliziten Gestaltungsfestsetzungen erforderlich.

Durch diese Einschrankungen der Gestaltungsfreiheit der Bauherren soll bei wesentlichen Elementen
eine Vereinheitlichung bewirkt und damit ein homogenes Siedlungsbild beférdert werden.
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Die Reglementierung der Einfriedungen insbesondere zu den StraBBen / Verkehrsflachen sowie Vorgaben
zur Vorgartengestaltung unterstitzen diese Zielsetzung.

Fur die Gewerbegebiete werden Vorgaben bezuglich der Anbringung und Ausbildung von
Werbeanlagen getroffen. Damit sollen insbesondere stérende Einflisse auf das Wohngebiet sowie die
offentlichen Verkehrsflachen vermieden werden.

13. Uberflutungsschutz

Im Rahmen der Bauleitplanung sind die Ziele und Grundsatze des Bundesraumordnungsplanes
Hochwasserschutz zu beachten bzw. zu beriicksichtigen. Insbesondere im Hinblick auf die
Auswirkungen des Klimawandels ist eine Gefahrdung durch Hochwasserereignisse von oberirdischen
Gewassern sowie Starkregen zu prufen.

Das Plangebiet befindet sich nicht innerhalb eines Uberschwemmungsgebietes (gem. § 76 Abs. 1 WHG)
sowie eines Gebietes, aus dem Uber oberirdische Gewasser der gesamte Oberflachenabfluss an einer

einzigen Flussmiindung, einem Astuar oder einem Delta ins Meer gelangt (gem. § 3 Nr. 13 WHG).

Raumbedeutsame MaBnahmen zum Hochwasserschutz sind innerhalb des Plangebietes nicht vorhanden
bzw. vorgesehen.

Das Plangebiet befindet sich zudem nicht innerhalb eines Gefahren- bzw. Risikogebietes auBerhalb von
Uberschwemmungsgebieten (gem. § 78 b WHG).

Der Schutz vor Meeresiberflutungen ist aufgrund der Lage des Plangebietes gewahrleistet.

Eine grenziberschreitende Koordinierung der Planungen und MaBnahme zum Hochwasserschutz zur
Minimierung der Hochwasserrisiken ist aufgrund der Lage des Plangebietes nicht erforderlich.

Anhand vorliegender Erkenntnisse sind durch die Lage und die bauliche Pragung des Plangebietes keine
Auswirkungen des Klimawandels im Hinblick auf Hochwasserereignisse zu erwarten.

Nach der Hochwassergefahrenkarte der Bezirksregierung Minster fur die Stadt Warendorf sind bei
Betrachtung des HQ extrem keine Uberschwemmungen zu erwarten.

Nach der Starkregenhinweiskarte des Fachinformationssystems Klimaanpassung (LANUV) handelt es sich
um einen Bereich, der in Teilen der Flache zwischen 0,1 und 0,5 m Uberflutet werden kann. Im Bereich

der Flurstiicke Nr. 232 und 262 ergeben sich héhere Uberflutungen bis zu ca. 0,8 m.

Deshalb wurden wasserwirtschaftliche Bewertungen vorgenommen, die zu folgenden Aussagen
kommen:
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,Fur die Ermittlung der Gefdhrdung durch Uberflutung wurde ein hydrodynamisches Kanalnetz
aufgestellt und mit Hilfe dessen die potenziellen Uberstaue fiir ein Ereignis T_20a und ein Ereignis
T=100a ermittelt. Diese wurden in eine 2D-Oberflachensimulation eingefligt, um die tatsachliche
Gefahrdung ermitteln zu kénnen.

Fir einen Schutz der Hauptbaukérper vor Uberflutungen wird empfohlen, die Oberkante fertiger
ErdgeschossfuBboden (OKFF) entsprechend hoch anzuordnen. Als Bezugspunkt gilt immer die
StraBenhohe an der Grundstiickszufahrt. Im stidostlichen Bereich ist eine Héhe von 20 cm vorzusehen.
Fir die restlichen Grundsticke ist eine Hohe von 10 cm ausreichend’. In der Planzeichnung sind die
Bereiche in WA3 bzw. WA2/ WA1 untergliedert.

~Insgesamt ist zu beachten, dass kein Grundsttck tiefer als die StraBenflachen angelegt wird. Um nicht
nur die Gebaude, sondern auch die Grundstlcke zu schitzen, kann entweder an der Grenze eine
entsprechende Aufkantung angeordnet werden, oder eine flachige Anhebung der Gelandeoberkante
vorgesehen werden. So sind sie auch bei noch stirkeren Ereignissen vor einer schadlichen Uberflutung
geschutzt. Zur Erhéhung der Sicherheit kénnen die Grundstiicke mit einem Gefélle von den Gebauden
weg versehen werden.

Der Spielplatz westlich des ErschlieBungsgebietes wird verlegt und planméaBig als Uberflutungsfléche
~Raingarden” vorgesehen. Eine Hohendifferenz von rd. 0,5 m zum niedrigsten StraBenniveau soll als
Ruckhalteraum vorgesehen werden. Es ist jedoch baulich sicherzustellen, dass die angrenzenden
Grundstticke nicht gefahrdet werden.”®

Der Bebauungsplan entspricht damit den Zielen und Grundsatzen des Bundesraumordnungsplanes
Hochwasserschutz.

7PIanungstro Hahm GmbH, Uberflutungspriifung Milte Ost, Osnabriick 10.10.2022
8Planungsb[lro Hahm GmbH, Uberflutungsprifung Milte Ost, Osnabriick 10.10.2022
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\ Il. Umweltbericht

\ 1. Einleitung

\ 1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans

Ziel des Bebauungsplans Nr. 5.06 ,, Ostliche Ortserweiterung Milte” ist es, Planungsrecht fir die Deckung
des ortsteileigenen Bedarfs von Milte an Wohnbauland und gewerblichen Bauflachen zu schaffen. Damit
werden bei der Bauleitplanung vor allem die Wohnbeddrfnisse der Bevolkerung und die Belange der
Erhaltung, Sicherung und Schaffung von Arbeitsplatzen (§ 1 Abs. 6 Nr. 2 und 8c BauGB) beriicksichtigt.
Zu diesem Zweck werden insbesondere ,Allgemeine Wohngebiete” und ,Gewerbegebiete”
festgesetzt. Der Geltungsbereich befindet sich stlich des Warendorfer Ortsteils Milte, stdlich der K 18
(Ostmilter StraBe), nordlich der StraBe Hesselbrink und erstreckt sich auf etwa 6,03 ha. Der ortsansassige
Bedarf an Grund und Boden bezieht sich insbesondere auf Versiegelungen durch die
ErschlieBungsstraBBen und bauliche Anlagen sowie Nebenanlagen der Wohn- und Gewerbenutzungen.

Die 13. Anderung des Flachennutzungsplanes fiir das Gebiet ,Ostliche Ortserweiterung Milte” wird
gemalB § 8 Abs. 3 im Parallelverfahren durchgefiihrt. Der Umweltbericht beschreibt und bewertet die
Umwelt und ihre Bestandteile im Einwirkungsbereich des Vorhabens. Dazu werden die vorliegenden
Kenntnisse bei den einzelnen Schutzgiitern vor und nach MaBnahmenrealisierung dargestellt und die
beabsichtigten Vermeidungs-, Verminderungs- und AusgleichsmaBnahmen erldutert. Der Eingriff in
Natur und Landschaft wird gemaB § 18 (4) BNatSchG in einer Kompensationsberechnung zu Eingriff
und Ausgleichserfordernissen Uberschlaglich ermittelt und die Ergebnisse in die Planung integriert.

1.2 Darstellung der festgelegten Ziele des Umweltschutzes, die fiir den Bauleitplan
von Bedeutung sind

Innerhalb der umweltbezogenen Fachgesetze sind fur die unterschiedlichen Schutzglter Ziele und
allgemeine Grundsatze formuliert, welche im Rahmen der nachfolgenden Umweltpriifung der
relevanten Schutzguter zu bericksichtigen sind.

Im Rahmen der Bewertung sind besonders derartige Strukturen und Auspragungen bei den einzelnen
Schutzgltern zu bericksichtigen, die im Sinne des zugehérigen Fachgesetzes bedeutsame Funktionen
wahrnehmen (z. B. geschiitzte oder schutzwurdige Biotope als Lebensstatte streng geschitzter Arten).
Deren Funktionsfahigkeit ist unter Berlcksichtigung der gesetzlich fixierten Ziele zu schitzen, zu
erhalten und ggf. weiterzuentwickeln.

Nachfolgende Zielaussagen der Fachgesetze und verbindlichen Vorschriften sind in diesem
Bauleitplanverfahren relevant:
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Rechtsquelle

Zielaussage

¢ Flache/Boden

Bundesboden-
schutzgesetz inkl.
Bundesboden-
schutzverordnung

Baugesetzbuch

Langfristiger Schutz oder Wiederherstellung des Bodens hinsichtlich seiner
Funktionen im Naturhaushalt, insbesondere als

- Lebensgrundlage und —raum fir Menschen, Tiere, Pflanzen

- Bestandteil des Naturhaushaltes mit seinen Wasser- und Nahrstoffkreislaufen
- Ausgleichsmedium fur stoffliche Einwirkungen (Grundwasserschutz)

- Archiv fur Natur- und Kulturgeschichte

- Standorte fur Rohstofflagerstatten, fur land- und forstwirtschaftliche

sowie siedlungsbezogene und 6ffentliche Nutzungen

- Schutz des Bodens vor schadlichen Bodenverdnderungen

- Vorsorgeregelungen gegen das Entstehen schadlicher Bodenveranderungen
und Altlasten sowie dadurch verursachter Gewasserverunreinigungen.

Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden durch Wiedernutz-
barmachung von Flachen, Nachverdichtung und Innenentwicklung zur Verrin-
gerung zusatzlicher Inanspruchnahme von Béden. Inanspruchnahme landwirt-
schaftlich, als Wald oder fir Wohnungszwecke genutzte Flachen nur im
notwendigen AusmaB fir andere Nutzungen. Zusatzliche Anforderungen
entstehen des Weiteren durch die Kennzeichnungspflicht fur erheblich mit
umweltgefahrdenden Stoffen belastete Béden. Sicherung von Rohstoff-
vorkommen.

o Gewdsser/
Grundwasser

Wasserhaushalts-
gesetz

Landeswassergesetz

Baugesetzbuch

Wasserrahmenricht-
linie

Sicherung der Gewasser als Bestandteil des Naturhaushaltes und als Lebensraum
flr Tiere und Pflanzen und deren Bewirtschaftung zum Wohl der Allgemeinheit
und zur Unterlassung vermeidbarer Beeintrachtigungen ihrer dkologischen
Funktionen.

Schutz der Gewadsser vor vermeidbaren Beeintrdchtigungen und die sparsame
Verwendung des Wassers sowie die Bewirtschaftung von Gewassern zum Wohl
der Allgemeinheit.

Berlcksichtigung der Auswirkungen auf das Wasser sowie Berlcksichtigung von
wirtschaftlichen Belangen bei den Regelungen zur Wasserversorgung und
Abwasserbeseitigung.

Vermeidung einer weiteren Verschlechterung sowie Schutz und Verbesserung
des Zustandes der aquatischen Okosysteme und der direkt von ihnen abhangen-
den Landdkosysteme und Feuchtgebiete im Hinblick auf deren Wasserhaushalt.

Rechtsquelle

Zielaussage

e Klima/
Lufthygiene
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Bundesimmissions-
schutzgesetz inkl.
Verordnungen

TA Luft

Luftreinhalteplan

Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens, des Wassers, der
Atmosphare sowie der Kultur- und Sachguter vor schadlichen
Umwelteinwirkungen (Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des
Entstehens von Immissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile, und Belastigungen
durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen, Licht, Warme,
Strahlen und ahnliche Erscheinungen).

Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen
Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen sowie deren Vorsorge zur
Erzielung eines hohen Schutzniveaus fir die gesamte Umwelt.

- Vermeidung baulicher Strukturen mit unzureichenden Durchltftungs
bedingungen

- Intensivierung der StraBenbegriinung, Férderung der Dach- und
Fassadenbegriinung

- Anschluss an Fernwdrmeversorgung, Ausschluss von Einzelfeuerungsanlagen

Baugesetzbuch Beriicksichtigung der Auswirkungen auf Luft und Klima und Erhaltung der
bestmoglichen Luftqualitat.

Landesnaturschutz- Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft zur Sicherung der

gesetz NRW Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes (und damit auch der klimatischen

Verhaltnisse) als Lebensgrundlage des Menschen und Grundlage fir seine
Erholung.

e Orts-/ Land-

schaftsbild

Bundesnatur- Schutz, Pflege, Entwicklung und ggf. Wiederherstellung der Landschaft

schutzgesetz / aufgrund ihres eigenen Wertes und als Lebensgrundlage des Menschen auch in

Landesnaturschutz- Verantwortung fur die kiinftigen Generationen im besiedelten und

gesetz NRW unbesiedelten Bereich zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und
Schoénheit sowie des Erholungswertes von Natur und Landschaft.

Baugesetzbuch Erhaltung und Entwicklung des Orts- und Landschaftsbildes. Berticksichtigung

der Belange des Umweltschutzes und Anwendung der Eingriffsregelung bei
Eingriffen in das Landschaftsbild.

Rechtsquelle

Zielaussage

o Arten/Lebens-
gemeinschaften

Bundesnatur-
schutzgesetz/
Landesnaturschutz-

Natur und Landschaft sind aufgrund ihres eigenen Wertes und als
Lebensgrundlage des Menschen auch in Verantwortung fur die kunftigen
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gesetz NRW Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich so zu schitzen, zu
pflegen, zu entwickeln und soweit erforderlich wiederherzustellen, dass

- die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes

- die Regenerationsfahigkeit und nachhaltige Nutzungsfahigkeit der
Naturguter

- die Tier- und Pflanzenwelt einschl. ihrer Lebensstatten und

Lebensraume sowie

- die Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie der Erholungswert von Natur
und Landschaft auf Dauer gesichert sind.

Des Weiteren sind die Belange des Arten- und Biotopschutzes zu
berlcksichtigen. Der Griinlandschutz und der Biotopverbund sollen als wichtige
Elemente zur Wahrung der Biodiversitat gestarkt werden.

Baugesetzbuch
Berticksichtigung des Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbesondere
die
- Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Klima und
das Wirkungsgeflige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die
biologische Vielfalt sowie
- Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beein-
trachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und
Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes (Eingriffsregelung nach
Bundesnaturschutzgesetz)
- biologische Vielfalt

FFH-RL
Sicherung der Artenvielfalt durch Erhaltung der natdrlichen Lebensrdume sowie
der wildlebenden Tiere und Pflanzen

VogelSchRL
Schutz und Erhaltung samtlicher wildlebender, heimischer Vogelarten und ihrer
Lebensraume

Biodiversitats-

konvention Ubereinkommen Gber die biolog. Vielfalt: Schutz und Erhalt der Vielfalt an
Lebensformen
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Rechtsquelle Zielaussage

e Mensch/

Gesundheit

Baugesetzbuch Beriicksichtigung allgemeiner Anforderungen an gesunde Wohn- und

Bundesimmissions-
schutzgesetz inkl.
Verordnungen

Technische Anleitung
Zum Schutz gegen
Larm (TA-Larm)

Geruchsim-
missionsricht-
linie/VDI-
Richtlinien /

Techn. Anleitungen

Bundesnatur-
schutzgesetz

Umgebungslarm-
richtlinie

Arbeitsverhaltnisse, Sport, Freizeit und Erholung und die Vermeidung von
Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfallen und Abwassern.

Schutz des Menschen, der Tiere und Pflanzen, des Bodens, des Wassers, der
Atmosphare sowie der Kultur- und Sachguter vor schadlichen
Umwelteinwirkungen (Immissionen) sowie Vorbeugung hinsichtlich des
Entstehens von Immissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Belastigungen
durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschiitterungen, Licht, Warme,
Strahlen und ahnliche Erscheinungen).

Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelt-
einwirkungen durch Gerausche sowie Vorsorge gegen schadliche Umwelt-

einwirkungen durch Gerdusche.

Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor Geruchsimmissionen,
insbesondere landwirtschaftlicher Art sowie deren Vorsorge.

Erholung in Natur und Landschaft zur Sicherung der Lebensgrundlage

Aktionspldne zur Regelung von Larmproblemen und Larmauswirkungen

o Kulturgliter/sonstige
Sachguter

Baugesetzbuch

Bundesnatur-
schutzgesetz

Schutz von Kultur- und Sachgitern im Rahmen der Orts- und
Landschaftsbilderhaltung und —entwicklung, Beriicksichtigung der Baukultur,
des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege.

Erhaltung historischer Kulturlandschaften und —landschaftsteilen von besonders
charakteristischer Eigenart, sowie der Umgebung geschitzter oder
schitzenswerter Kultur, Bau- und Bodendenkmalern, sofern dies fur die
Erhaltung der Eigenart und Schénheit des Denkmals erforderlich ist.
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Der Regionalplan hat nach dem Landesnaturschutzgesetz NRW die Funktion eines
Landschaftsrahmenplanes und stellt das Gebiet als ,, Allgemeine Agrar- und Freiraumbereiche” dar. Ein
aus diesen Vorgaben abzuleitender, konkretisierender Landschaftsplan auf Kreisebene liegt fir den
betreffenden Bereich vor. Das Vorhaben liegt am inneren Rand des Landschaftsplanes Warendorf-Milte,
der seit 2004 rechtskraftig ist und zwei zeichnerische Darstellungen beinhaltet:

Die Entwicklungskarte enthdlt fir das Plangebiet im Entwicklungsraum ,Kénigstal in Milte” (5.3) das
Ziel Nr. 5 ,Temporare Erhaltung bis zur Inanspruchnahme durch die Bauleitplanung”.

Die Festsetzungskarte enthalt entlang der Ostmilter StraBe im Norden sowie entlang der
Wegeverbindung innerhalb des Plangebietes den Festsetzungstyp ,Anlage von normalen Baumreihen”
als Pflege-, Entwicklungs- und ErschlieBungsmaBnahme. In Verbindung mit den textlichen
Festsetzungen ist die Anlage einer Birkenbaumreihe, stdlich der K 18, am Ortseingang von Milte auf
einer Gesamtlange von 1.150 m (5.1.42) und die Anlage einer Birkenreihe an der Sid- und Westseite
einer StraBe am stdlichen Ortsrand von Milte auf 250 m Lange (5.4.45) vorgesehen.9

Spezielle Schutzgebietsausweisungen existieren fur das unmittelbare Plangebiet nicht. Ebenso wenig
gibt es Bereiche, die den Zusténdigkeitsbereich der Flora-, Fauna-, Habitat-Richtlinie oder der
Vogelschutzrichtlinie zuzuordnen waren. Stdostlich liegt das Landschaftsschutzgebiet ,, Hesseltal”, das
insbesondere der Erhaltung und der Entwicklung des Tals der Hessel dient. Da diese Flachen nicht in
Anspruch genommen werden und eine Beeintrachtigung durch die Planung nicht erwartet wird, gelten
vorrangig die allgemein glltigen Ziele des Umweltschutzes und des Landschaftsplanes, die den
vorherigen Tabellen und Ausfihrungen zu entnehmen sind.

2. Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltaus-
wirkungen

Die vorliegenden Kenntnisse bei den einzelnen umweltrelevanten Schutzgltern vor und nach der
MaBnahmenrealisierung werden dargestellt und die beabsichtigten Vermeidungs-, Verhinderungs-,
Verringerungs- und AusgleichsmaBnahmen erlautert.

9 Kreis Warendorf, Landschaftsplan Warendorf-Milte
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2.1 Bestandsaufnahme  der  einschldgigen  Aspekte des  derzeitigen
Umweltzustands (Basisszenario) und eine Ubersicht (iber die voraussichtliche
Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Die Abschatzung zur voraussichtlichen Entwicklung des Umweltzustands gegentber dem Basisszenario
erfolgt, soweit moglich, auf Grundlage der verfligbaren Umweltinformationen und wissenschaftlichen
Erkenntnissen.

2.1.1 Flache / Boden

Bestandsaufnahme:

Die geologische Ubersichtskarte enthalt fir das Plangebiet zwei Darstellungen. Sie zeigt fir einen Teil
unmittelbar stdlich der K 18 Flugsand (Fein- und Mittelsand, zum Teil schluffig, gelbweif3 bis graubraun)
der Serie Oberpleistozan bis Holozan (System Quartar). Der Ubrige Bereich wird als Uferwall (Fein- und
Mittelsand, zum Teil schluffig, gelbbraun, teilweise Grobsand, feinkiesig, hellgrau) der Serie
Oberpleistozan (System Quartar) dargestellt.

Die Bodendibersichtskarte beinhaltet fir das Plangebiet vollstdndig den Bodentyp grauer Plaggenesch.
Vorherrschende Bodenart ist Sand (humos). Der Geltungsbereich liegt im Suchraum fir schutzwirdige
Boden. Als besondere (Teil-) Funktion werden ,Plaggenesch mit sehr hoher Funktionserfullung” als
JArchiv der Kulturgeschichte” angegeben. Dieser bezieht sich vornehmlich auf den im
Untersuchungsraum vorliegenden Bodentyp Plaggenesch, der im Profilaufbau eine historische, heute
nicht mehr praktizierte Nutzungsform ,konserviert”. Die Wertzahlen der Bodenschatzung liegen
zwischen 25 bis 40 im geringen Bereich.

Altlasten (Altstandorte, Altablagerungen) oder Kampfmittel sind im Plangeltungsbereich nach
derzeitigem Kenntnisstand nicht bekannt.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfihrung:
Eine Nichtdurchfihrung der Planung wirde den Fortbestand der Uberwiegend landwirtschaftlichen
Nutzung bedeuten und keine zusatzliche Inanspruchnahme ermdglichen. Eine bauliche

Inanspruchnahme wirde sich nach § 35 BauGB (Bauen im AuBenbereich) richten. Die Boden unterlagen
weiterhin den wechselnden Beeinflussungen der landwirtschaftlichen Bearbeitung.
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2.1.2 Gewasser / Grundwasser

Bestandsaufnahme:

Das Plangebiet ist dem Einzugsgebiet ,Ems NRW"” und dem Teileinzugsgebiet , Obere Ems” zugeordnet.
Innerhalb des Plangebietes verlaufen keine offenen FlieB- oder Stillgewasser. Ca. 150 m sudlich der
StraBe Hesselbrink verlduft die Hessel als flieBendes Nebengewadsser der oberen Ems und ca. 75 m
sudostlich ein Entwasserungsgraben, der in seinem weiteren Verlauf in die Hessel mindet. Die
Grundwasserstufe wird in der Bodenibersichtskarte zwischen 13 — 20 dm als sehr tief angegeben.

Uberschwemmungsgebiete und Wasserschutzgebiete grenzen nicht unmittelbar an das Plangebiet an.
Die Hochwassergefahren- und Risikokarten der Bezirksregierung Munster zeigen fir die
unterschiedlichen Hochwasserszenarien der Hessel keine Betroffenheit des Plangebietes.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfihrung:

Ein Planungsverzicht wirde eine weitergehende Versickerung auf den landwirtschaftlich genutzten
Flachen nicht beeintrachtigen, da keine weiteren Baugebiete planungsrechtlich erméglicht warden.
Ausnahmen bilden Vorhaben, die nach § 35 BauGB zulassig sind.

2.1.3 Klima / Lufthygiene

Bestandsaufnahme:

Im Geltungsbereich ist aufgrund der Nahe zur im Norden, Stden und Westen vorhandenen Bebauung
und den 6stlichen Ubergangen zur freien Landschaft von einer gesamtraumlich relativ ausgeglichenen
klimatischen Situation auszugehen. Luftoewegungen werden unter anderem durch bauliche Strukturen
beeinflusst. Der Klimaatlas Nordrhein-Westfalen zeigt groBflachig fir das Plangebiet eine mittlere
Jahrestemperatur von 10 °C und einen mittleren Jahresniederschlag von 785 mm. In der ndheren
Ostlichen Umgebung liegen gréBere unbebaute, landwirtschaftlich genutzte Flachen und Walder /
Geholzbestande, die zum einen Frischluft und Sauerstoff produzieren und zugleich
Windgeschwindigkeiten durch  Abschirmungseffekte vermindern. Sie haben insofern eine
kleinklimatische Bedeutung. Infolge des bewegten Reliefs ist der Kaltluftabfluss im Wesentlichen nach
SUden zur Hesselaue zu erwarten, weshalb voraussichtlich keine negativen Beeintrachtigungen erwartet
werden.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfihrung:

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung ist die Beibehaltung der derzeitigen klimatischen Situation zu
prognostizieren, die langfristig voraussichtlich dem Klimawandel und der globalen Erwarmung
unterlage.
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2.1.4 Arten / Lebensgemeinschaften

Bestandsaufnahme:

Der Geltungsbereich der Planung liegt in der naturrdumlichen Haupteinheit , Ostmunsterland”. Natura-
2000-Gebiete, Naturschutzgebiete sowie Naturdenkmaler sind nicht in unmittelbarer Umgebung
vorhanden. Das Landschaftsschutzgebiet (LSG) , Hesseltal” liegt unmittelbar stdlich der angrenzenden
StraBe Hesselbrink und des in Richtung Osten verlaufenden Wirtschaftsweges. Es ist nicht Bestandteil
der Planung. Teilweise Uberlagernd mit dem LSG enthalt die Landschaftsinformationssammlung die
Darstellung der Verbundflache ,Hessel-Auen” mit herausragender Bedeutung. Die Hessel stellt im
landesweiten Biotopverbundsystem eine bedeutende Vernetzungsachse im nordlichen Kreis Warendorf
dar.

Artenschutzrechtlich relevante Erkenntnisse liegen durch einen Fachbeitrag vor. Bei den Erfassungen
wurden im Plangebiet keine Brutvdgel festgestellt. Im Umfeld konnten 19 Arten festgestellt werden,
darunter sind mit dem Grinspecht eine streng geschitzte Art und mit dem Haussperling sowie der
Goldammer zwei Arten der Vorwarnliste. Das Plangebiet enthélt keine fir Flederméuse geeigneten
Strukturen. Es sind keine Bdume oder Gebaude vorhanden, in denen sich Quartiere von Fledermausen
befinden kénnten. Eine Nutzung als sommerliches Jagdgebiet ist aufgrund fehlender Leitlinien nur in
geringem Umfang zu erwarten.

Seltene oder geschiitzte Pflanzenarten wurden im Planungsgebiet nicht vorgefunden. '

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfihrung:
Im Falle der Nichtdurchfihrung der Planung, ist von den jetzigen Arten und Lebensgemeinschaften
sowie ihren Lebensrdumen auszugehen, sofern sich die randlichen Lebensbedingungen nicht wesentlich

andern.

2.1.5 Orts- / Landschaftsbild

Bestandsaufnahme:
Das Plangebiet liegt im Ubergangsbereich der beiden Landschaftsrdume ,Beverner Sandplatte” und
~Hesseltal”. Der Landschaftstyp wird als ackergepragte offene Agrar- und Kulturlandschaft beschrieben.

Das Plangebiet wird landwirtschaftlich genutzt. In Richtung Osten bestehen Ubergénge zur freien
Landschaft, die vornehmlich ebenso landwirtschaftlich genutzt werden. Das Ortsbild im Westen besteht
aus einer Einfamilienhausbebauung und entlang der Ostmilter StraBe und HesselstraBe aus gemischt
genutzten Strukturen. Im Norden und Nordwesten liegen auch teilweise gewerbliche Nutzungen mit
groBvolumigen Hallen. In Richtung Ortskern sind dorfliche Strukturen vorhanden.

"9 BIO-CONSULT: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 5.06, , éstliche Ortserweiterung Milte”.
Belm, 20.06.2018
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Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfihrung:
Bei einem Planungsverzicht wirde das Orts- und Landschaftsbild voraussichtlich keine wesentlichen
Anderungen erfahren. Die Flichen unterldgen weiterhin der ackerbaulichen Bewirtschaftung.

2.1.6 Mensch / Gesundheit

Bestandsaufnahme:

Die Flachen am 6stlichen Ortsrand von Milte werden landwirtschaftlich genutzt. Von den nérdlich und
nordwestlich gelegenen Gewerbebetrieben gehen Schallbelastungen aus. Diese wirken ebenso wie die
Gerdusch-, Staub- und Geruchsemissionen durch die Bewirtschaftung der umliegenden
Landwirtschaftsflachen auf den Geltungsbereich. Erhebliche Belastungen werden nicht angenommen,
da die Gewerbegebiete zum Schutz der umliegenden Wohnbebauung nach der Art der Betriebe und
Anlagen und deren besonderen Bedirfnissen und Eigenschaften gegliedert bzw. eingeschrankt werden
(Abstandsliste) und die landwirtschaftlichen Geriiche am Ortsrand als ortstblich zu bezeichnen sind.

Der vorhandene Wirtschaftsweg wird zur Naherholung durch insbesondere Spazierganger und
Radfahrer aufgesucht. Im westlichen Randbereich liegt ein 6ffentlicher Spielplatz, der dem Gesamtgebiet
,Kénigstal” zugeordnet ist. Uber die stidlich angrenzende StraBe Hesselbrink verlduft ein Wanderweg.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfihrung:

Die vom Regelbetrieb ausgehenden Emissionen der ,, Gewerbegebiete” wirken nicht nur innerhalb des
Gebietes, sondern gehen auch Uber den Geltungsbereich hinaus. Eine Nichtdurchfiihrung der Planung
wrde nicht zu zusatzlichen Emissionen fiihren. Die Landwirtschaftsflachen bleiben bestehen. Ebenso
wirde keine Nutzung fur Wohnzwecke erfolgen und die Ausweisung von Wohngebieten an anderer
Stelle erfordern.

2.1.7 Kulturglter / sonstige Sachguter

Bestandsaufnahme:

Innerhalb des Plangebietes befinden sich Bodendenkmaler. Hierbei handelt es sich unter anderem um
den Verlauf einer bekannten Grabenanlage, deren Funktion noch nicht vollstandig erkundet ist. Durch
die Planung werden die Bodendenkmaéler beeinflusst. Sie sollen im Rahmen archéologischer
Untersuchungen ausgegraben und dokumentiert werden. Entsprechende Untersuchungen sind
zwischenzeitlich begonnen worden und sollen bis zum Beginn der ErschlieBungsarbeiten abgeschlossen
sein.

Im Norden des Plangebietes liegt in ca. 100 m Entfernung das Baudenkmal eines Windmihlenstumpfes
der ehemaligen Windmuhle Niehaus.

Voraussichtliche Entwicklung bei Nichtdurchfihrung:
Bei Nichtdurchfiihrung der Planung blieben die Bodendenkmaéaler voraussichtlich unbeeintrachtigt
bestehen.
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2.1.8 Wechselwirkungen

Die einzelnen Schutzgliter beeinflussen sich grundsatzlich untereinander und stehen teilweise in einem
engen gemeinsamen Wirkungszusammenhang. Weitergehende besondere Wechselwirkungen
zwischen den verschiedenen Umweltmedien, die Uber die beschriebenen Zusammenhénge
hinausgehen, sind jedoch nicht erkennbar.

2.2 Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfhrung der
Planung

Nachfolgend werden, soweit méglich, insbesondere die méglichen, erheblichen Umweltauswirkungen
wahrend der Bau- und Betriebsphase auf die Schutzgiter beschrieben.

2.2.1 Flache / Boden

Bei Durchfihrung der Planung kommt es zu einer Versiegelung bisher unbebauter Flache. Die fir die
beabsichtigten Zwecke erforderliche Flacheninanspruchnahme erstreckt sich jedoch durch die Deckung
des ortsansassigen Bedarfes fir Wohnbauland und gewerbliche Bauflachen auf ein nur dafir
notwendiges und vertragliches Maf. Dadurch kann eine Verlagerung des Oberbodens eintreten und die
vielfaltigen Funktionen des Umweltmediums Boden (u. a. Lebensraumfunktion, Bestandteil des
Naturhaushaltes, Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte) kénnen in Teilen verloren gehen.
Die Bodenversiegelung fahrt zu Stérungen, insbesondere der Regelungsfunktion im Wasserhaushalt.
Durch einen behutsamen Auftrag des Oberbodens in unversiegelte Bereiche kann der Verlust der
Bodenfunktionen teilweise verhindert werden. Die Nutzungsfunktion des Bodens als Flache fur
Siedlungen und als Standort fur sonstige wirtschaftliche Nutzungen bleibt im Plangebiet erhalten.

2.2.2 Gewasser / Grundwasser

Durch die planungsrechtlich ermdéglichte Flacheninanspruchnahme kann bei Umsetzung der
verbindlichen Planung die Versickerung des Niederschlagswassers eingeschrankt werden. Dadurch kann
es zu einem erhdhten Oberflachenabfluss und einer reduzierten Grundwasseranreicherung kommen.
Erhebliche Beeintrachtigungen sind nicht zu erwarten, da das Niederschlagswasser Uber ein
Versickerungsbecken im Niederungsraum gedrosselt in die Hessel eingeleitet werden soll und zusatzliche
Ruckhalteflachen Planungsgebiet vorgesehen sind.
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2.2.3 Klima / Lufthygiene

Durch die planungsrechtlich zuldssigen Nutzungen wird sich der Versiegelungsgrad im Geltungsbereich
der Planung erhéhen und im geringen Umfang die Frischluftproduktion einschréanken. Ausgepragte
Frischluftschneisen liegen jedoch nicht im Plangebiet vor, sodass erhebliche Umweltauswirkungen nicht
erwartet werden. Verkehrsraumbegriinungen sollen der Verschattung versiegelter Flachen dienen und
in diesen Bereichen starke Temperaturschwankungen reduzieren. Gleichzeitig dienen diese
Begriinungen sowie PflanzmaBnahmen am Gebietsrand einer Sauerstoffanreicherung und
Staubbindung.

2.2.4 Arten / Lebensgemeinschaften

Durch die Inanspruchnahme bisher unbebauter Flache kann in gewisser Weise das Artengeflige durch
zusatzliche Bebauung eingeschréankt werden. Die bauliche Inanspruchnahme kann zu einer
Verdrangung einzelner Individuen fihren. Ein artenschutzrechtlicher Fachbeitrag kommt jedoch zu dem
Ergebnis, dass artenschutzrechtliche Betroffenheiten unter Berlcksichtigung von Vermeidungs-
maBnahmen nicht auftreten.'’

2.2.5 Orts- / Landschaftsbild

Grundsatzliche Auswirkungen auf das einsehbare Ortsbild sind bei Durchfiihrung der Planung insofern
zu erwarten, dass der Ostliche Ortsrand eine Abrundung erfahrt und vorhandene Bebauungsstrukturen
bis zu den o6stlich und stdlich gelegenen Wirtschaftsweges und den dort befindlichen Gelandekanten
fortgefiihrt werden. Die gesamte Planungskonzeption ,Kénigstal” sah dieses bereits im Bebauungsplan
Nr. 5.05 vor. Negative Auswirkungen auf das Orts- / Landschaftsbild sind durch die getroffenen
Festsetzungen nicht zu erwarten, da eine Ortsrandeingriinung vorgesehen ist sowie sich die
Festsetzungen an den Festsetzungen der benachbarten Gebiete orientieren.

2.2.6 Mensch / Gesundheit

Erhebliche Auswirkungen auf das menschliche Wohlbefinden oder gar die Gesundheit sind durch die
Festsetzungen im Bebauungsplan nicht zu erwarten. Der Standort im Osten von Milte ist vorwiegend als
Wohn- und Gewerbestandort konzipiert. Die von den ,Gewerbegebiete” ausgehenden
Gerauschemissionen werden durch die Gebietsgliederung nach der Abstandsliste begrenzt. Ein
vertragliches Nebeneinander wird weitergehend durch den Puffer der ,Flachen fir Ver- und
Entsorgung” gewahrleistet. Zudem trennt ein FuB-/Radweg die beiden Gebietsarten.

" BIO-CONSULT: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 5.06 , Ostliche Ortserweiterung Milte”.
Belm, 20.06.2018
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2.2.7 Kulturgter / sonstige Sachguter

Kulturelle Funktionen sind im Zusammenhang mit dem Vorhaben ebenso wenig wie 6kologisch
relevante Sachglter in bedeutsamer Weise beeintrachtigt. Durch die Umsetzung der Planung werden
die Bodendenkmaler vollstandig zerstort. Da diese ausgegraben und dokumentiert werden sollen,
werden keine erheblichen Beeintrachtigungen erwartet.

2.2.8 Wechselwirkungen

Uber die beschriebenen Auswirkungen hinausgehende besondere Wechselwirkungen werden nicht
erwartet.

2.3 Beschreibung der geplanten MaBnahmen sowie gegebenenfalls geplante
UberwachungsmaBnahmen

\ 2.3.1 Vermeidungs- / Verhinderungs- / VerringerungsmaBnahmen

Wie im Planungsanlass und der Planungskonzeption beschrieben, besteht fir die Stadt Warendorf und
den Ortsteil Milte Bedarf, ,Allgemeine Wohngebiete” und , Gewerbegebiete” am 6stlichen Ortsrand
auszuweisen und planungsrechtlich zu ermdglichen. Besondere MaBnahmen sind neben den
festgesetzten Pflanzgeboten zur Durchgriinung und Einbindung in die ndhere Umgebung nicht geplant.
Die Ausweisung der Bauflachen orientiert sich zudem am konkret nachgefragten Bedarf zur maBvollen
Ostlichen Ortserweiterung und wird somit auf das notwendige MaB begrenzt. Zudem wird eine bauliche
Nutzung im Umfeld bestehender gewerblicher und wohnbaulicher Nutzungen sowie vorhandener
ErschlieBungsstraBen planungsrechtlich ermdéglicht, weshalb eine Inanspruchnahme wertvoller
Freiflachen vermieden wird.

Die Aufnahme der Bodendenkmaéler wird vor Beginn der BaumaBnahmen durchgefihrt und damit
historische Gegebenheiten fir nachfolgende Generationen dokumentiert.

In Bezug auf das Umweltmedium ,Arten-/ Lebensgemeinschaften” ist die Baufeldraumung auf die Zeit
vom 01. August bis 28. Februar zu beschranken.

Durch randliche BegrinungsmaBnahmen werden EinflUsse auf das Landschaftsbild reduziert. Méglichen
Uberflutungserscheinungen bei Starkregenereignissen wird durch eine Ableitungsstrecke im 6stlichen
Randbereich, eine Uberflutungsmulde am stdlichen Rand des Gewerbegebietes sowie die Ausbildung
des Kinderspielplatzes als temporare Retentionsmulde vorgebeugt.
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2.3.2 Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung / AusgleichsmaBnahmen

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 5.06 ist gemaB § 18 BNatSchG zu priifen, ob Eingriffe
in Natur und Landschaft zu erwarten sind und auf Grundlage des BauGB Uber Vermeidung, Ausgleich
und Ersatz zu entscheiden. Die Okologische Prifung erfasst und bewertet den rechtlich zuldssigen
Eingriff und stellt diesen dem zukinftig vorgesehenen Eingriffsumfang gegenuber. Die Bilanzierung
ergibt, ob ein zusatzlicher Eingriffsumfang entsteht und wie dessen Kompensation erfolgen kann. Durch
die Festsetzungen des Bebauungsplanes ist mit einem Eingriff auf der landwirtschaftlich genutzten
Flache zu rechnen.

Die Bewertung des Eingriffs erfolgt nach dem im Kreis Warendorf praktizierten Kompensationsmodell
(Warendorfer Modell — Neue Fassung 2018). Dieses Modell sieht eine Ermittlung des derzeitigen
Flachenwertes unter Berlicksichtigung bereits vorhandener Bebauungsplane und des Flachenbedarfes
far KompensationsmaBnahmen in 3 Schritten vor.

1. Ermittlung des derzeitigen &kologischen Wertes fur die vom Eingriff betroffenen Flachen
(Eingriffsflachenwert Bestand).

2. Ermittlung der dkologischen Wertverschiebung (Verlust bzw. Verbesserungen auf der Flache)
durch die Planung (Kompensationswert Neuanlage).

3. Ermittlung der FlachengréBe fur externe KompensationsmaBnahmen, falls auf der Eingriffsflache
entstandene Defizite nicht vor Ort ausgeglichen werden kénnen.

Bei der Berechnung des Eingriffs wird von einem 100 %igen Verlust der Eingriffsflache ausgegangen.
Dementsprechend wird die Kompensationsberechnung ebenfalls auf die Gesamtflache bezogen, um ein
vergleichbares Ergebnis zu erzielen.

Bei der Festlegung geeigneter landschaftspflegerischer MaBnahmen spielt neben dem Umfang vor allem
die Art der MaBBnahme eine groB3e Rolle. Diese dienen einerseits dazu, einen wesentlichen Beitrag zur
Wiederherstellung und Stabilisierung des Naturhaushaltes durch die Schaffung neuer Lebensraume zu

leisten und andererseits die Landschaft mit gliedernden und belebenden Elementen anzureichern.

Hierdurch lassen sich die mit der geplanten BaumaBnahme verbundenen Auswirkungen auf den
Naturhaushalt und das Landschaftsbild verringern.

Diese MaBnahmen unterscheiden sich nach Art und Umfang in:

- Vermeidungs- und MinimierungsmafBnahmen
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Diese sollen einerseits in der vorbereitenden Planung stattfinden (z.B. durch Standortwahl) sowie durch
konkrete MaBnahmen wie z.B. Schaffung von Grinflaichen umgesetzt werden. Im Rahmen der
verbindlichen Bauleitplanung muss die Unvermeidbarkeit des Eingriffs im Hinblick auf die erforderlichen
baulichen Erweiterungen des Bereiches festgestellt werden, um Uberhaupt die planerische
Realisierungsfahigkeit zu gewahrleisten.

- AusgleichsmaBnahmen

Sie sollen den Verlust von Lebensraumen funktionsbezogen durch die Herstellung adaquater Strukturen
ausgleichen. AusgleichsmaBnahmen erfolgen z.B. tiber die Bepflanzung mit einheimischen Gehdlzen.

Die potenziell natlrliche Vegetation kennzeichnet das arealbiotische Wuchspotenzial des jeweiligen
Standortes, d.h. sie gibt Auskunft Gber diejenigen Pflanzengesellschaften, die sich heute ohne Stérung
durch anthropogene EinflUsse eingestellt hatten. Bei Rickgriff auf die Arten dieser Gesellschaft wird ein
HochstmaB an Wichsigkeit und Standortgerechtigkeit sowie Durchsetzungsvermégen bei gleichzeitiger
Pflegeminimierung erreicht und nachhaltig gesichert. Des Weiteren bietet sie die Maoglichkeit zur
Schaffung von art- und standortgerechten Lebensrdumen fir die Fauna und damit fur die Herstellung
von funktionsfahigen Biozinosen innerhalb des Okosystems.

- ErsatzmaBnahmen

ErsatzmaBnahmen sind dann vorzunehmen, wenn ein Eingriff im Eingriffsbereich nicht vollstandig
ausgeglichen werden kann und andere Belange denen des Naturschutzes und der Landschaftspflege im
Range vorgehen. Anderenfalls ist der Eingriff unzulassig.

Inwieweit ein 6kologisches Defizit durch den Eingriff entstanden ist, wird durch eine konkrete
Kompensationsberechnung  innerhalb  des  Bauleitplanverfahrens  ermittelt. Danach  sind
ErsatzmaBnahmen vorzusehen.

Durch die Starkung vorhandener Strukturen und Neuanlegung artgleicher Strukturen an anderer Stelle
im Gebiet soll der durch die BaumaBnahme erfolge Eingriff in Natur und Landschaft zumindest teilweise
ausgeglichen werden.

Die Beeintrachtigung fir die Fauna bezieht sich hauptsachlich auf den Verlust der Ackerflachen.

Im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag werden weitere Aussagen getroffen.

Die Ermittlung des Eingriffsflachenwertes erfolgt in Bezug auf alle Biotoptypen, die sich innerhalb des

Plangebietes befinden. Dabei werden die Auswirkungen umgebender Flachen auf das Plangebiet
mitbertcksichtigt.
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Das Warendorfer Kompensationsmodell ordnet den unterschiedlichen Biotoptypen fiir Bestand und
Neuanlage nach Auspragung bestimmte Werte zu, die im Einzelfall zu konkretisieren sind. Die
Bewertung erfolgt mit der 6kologischen Werteinheit pro m2.

2.3.2.1 Eingriffsflachenwert Bestand

Da im Geltungsbereich des neuen Bebauungsplanes bereits planungsrechtlich zuldssige
Eingriffsmoglichkeiten durch zwei bestehende Bebauungspléne vorhanden sind, kénnen in diesem Fall
die Festsetzungen der Bebauungsplane als Ausgangsbiotop herangezogen werden. Fir die restlichen
Flachen werden die vorhandenen Biotoptypen als Ausgangsbiotop angesetzt.

Vorhandener B-Plan Nr. 5.68, 1. Anderung + Erweiterung , Gewerbe- und Industriegebiet Milte-Ost /
Hartmann”

- Uberplanung des Biotoptyps Verkehrsflachen + Verkehrsgriin (Code 1.1 und 2.1)

Durch den vorhandenen Bebauungsplan sind 210 m?2 als Verkehrsflache ausgewiesen. Diese Flachen
werden vsl. Zum gréBten Teil als WohnstraBen mit einer Bitumendecke oder Betonsteinpflaster befestigt
und stellen somit eine 90%ige Versiegelung dar, die als wertlos einzustufen ist.

Es wird davon ausgegangen, dass 10 % der ausgewiesenen Verkehrsflachen als Grunflachen angelegt
werden. Diese Grinflachen werden als StraBenbegleitgrin intensiv gestaltet und sind den negativen
Einflissen der Verkehrsflache ausgesetzt. Die Lage am unmittelbaren StraBenrand ldsst einen Wertfaktor
von 0,2 OWE/m?2 zu.

Vorhandener B-Plan Nr. 5.05 , Kdnigstal” — Haupt-Plangebiet 1

- Uberplanung des Biotoptyps Spielplatz / Sportanlage (Code 4.1)

Durch den vorhandenen Bebauungsplan sind 550 m2 als o&ffentliche Grinflache mit der
Zweckbestimmung Spielplatz festgesetzt. Diese Flachen werden Uberwiegend intensiv gepflegt und
genutzt. Der 6kologische Wertfaktor wird mit 0,3 eingestuft.

Bestand

- Uberplanung des Biotoptyps versiegelte Flichen (Code 1.1)

Bei den versiegelten Flachen handelt es sich um die Ostmilter StraBBe mit den angrenzenden Gehwegen
und Grundstlckszufahrten.

Mittig im Plangebiet befindet sich ein asphaltierter Wirtschaftsweg. Die vollversiegelten Flachen werden

nach dem Warendorfer Kompensationsmodell als wertlos eingestuft und erhalten 0 6kologische
Werteinheiten (OWE) pro m2.
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- Uberplanung des Biotoptyps StraBenrander / Bankette, Mittelstreifen / StraBenbegleitgriin, StraBen-
bdschungen mit Geholzflachen, Grédben oder Hochstauden (Code 2.1 und 2.2)

Die StraBennebenflachen sind unterschiedlich gestaltet. Im Bereich der Ostmilter Strae befinden sich
seitlich der StraBe Bankettstreifen aus halbruderaler Graser- und Staudenflur, z.T. mit einzelnen Bdumen
bestanden als auch StraBenseitengraben ohne Dauerwasserstand.

Entlang des Wirtschaftsweges sind die Seitenstreifen ebenfalls mit halbruderaler Graser- und Staudenflur

bestanden. Fur samtliche Griunflachen im Bereich der StraBen und Wege wird eine gemittelte
Okologische Werteinheit von 0,3 pro m2 angesetzt.

- Uberplanung des Biotoptyps Ackerflichen (Code 3.1)

Die Ackerflachen im Plangebiet werden intensiv landwirtschaftlich genutzt und lassen keine besonderen
Wildkraut-Entwicklungsstufen erkennen. Durch Pestizid- und Dingemitteleinsatz muss mit negativen
Einflissen auf Bodenleben und Wasserhaushalt gerechnet werden. Es wird die 6kologische Werteinheit
von 0,3 pro m? angesetzt.

- Uberplanung des Biotoptyps Einzelbdume (Code 8.1)

Nordlich der StralBe , Hesselbrink” befinden sich in der 6ffentlichen Grinflache 2 Einzelbdume (Eichen,
Stammdurchmesser 90 und 60 cm) innerhalb des Geltungsbereiches des B-Plans, die erhalten werden
sollen. Zusatzlich Uberlagert die Baumkorne des 6stlich auBerhalb des Geltungsbereiches stehenden
Baumes in Teilbereichen den B-Planbereich.

Hierfar wird der Kronentraufbereich der vorhandenen Baume ermittelt und der 6kologische Wertfaktor
2,0 pro m? angesetzt.
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. . . Bestand N
Code Nr. Biotoptyp (nach Warendorfer Modell) Flachengrof3e OWE/m? Flachenwert
Vorh. B-Plan Nr. 5.68 / 1. And. + Erweiterung
"Gewerbe- + Industriegebiet
Milte-Ost/Hartmann"
Verkehrsflachen:
1.1 |- versiegelte Flachen (90 %) 190 m? 0,0 0 OWE
2.1 |- StraRenbegleitgrin (10 %) 20 m?2 0,2 4 OWE
Vorh. B-Plan Nr. 5.05 "Konigstal"
- Haupt-Plangebiet 1
4.1 |Gartenflache mit Spielplatz 550 m2 0,3 165 OWE
Bestand
1.1 [Versiegelte Flachen (Verkehrsflachen) 3.495 m2 0,0 0 OWE
2.1/2.2 |StralRenrander / Bankette, Mittelstreifen 880 m? 0,3 264 OWE
3.1 |Ackerflachen 54.900 m2 0,3 16.470 OWE
8.1 |2 Einzelbdume StDU 60+90 cm 260 m2 2,0 520 OWE
Biotopwert 60.295 m?2 17.423 OWE

2.3.2.2 Kompensationswert Neuanlage

Auf Grundlage der Festsetzungen des Bebauungsplanes wird der Flachenwert der Neuanlage ermittelt.

Verkehrsflachen (Code 1.1, 2.1, 2.2)

Durch den aktuellen Bebauungsplan sind umfangreiche Verkehrsflachen ausgewiesen. Diese Flachen

werden zum groéBten Teil mit einer Bitumendecke oder Betonsteinpflaster befestigt und stellen somit

eine 90 %ige Versiegelung dar, die entsprechend Warendorfer Kompensationsmodell als wertlos
einzustufen ist. Wertlose Flachen erhalten 0 6kologische Werteinheiten (OWE/m?2).

Es wird davon ausgegangen, dass 10 % der ausgewiesenen Verkehrsflachen als Begleitvegetation

angelegt werden. Dieses StraBenbegleitgriin wird entweder bepflanzt bzw. als Bankettflache mit Rasen

angesat. Ein gemittelter ékologischer Wert von 0,3 OWE/m?2 wird angesetzt.

Allgemeines Wohngebiet (Code 1.1, 4.1)

Ein Kompensationspotenzial bilden die nicht versiegelten Flachen des Allgemeinen Wohngebietes.
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Die Grundflachenzahl (GRZ) fur das WA-Gebiet von 0,4 bietet hier den Ansatz, das AusmaB der
Versiegelung festzustellen.

Gesamtflache: versiegelbare Flachen fiir Wohngebiet bis maximal GRZ 0,4 + 50 % = 0,6

Fur die versiegelten Flachen (Code 1.1), die als wertlos eingestuft sind, wird der dkologische Wertfaktor
0 pro m2 angesetzt.

Die nicht versiegelten Flachen (Code 4.1) auf den Baugrundstiicken werden in ortstblicher Art und
Weise als Garten ausgebildet. Die Anlage von gepflegten Rasenflachen sowie Rabattenpflanzungen aus
z.T. nicht standortgerechten Gehoélzen muss vorausgesetzt werden. Diese privaten Grunflachen im
besiedelten Bereich sind It. Warendorfer Kompensationsmodell mit 6kologischen Werteinheiten von 0,3
pro m2 zu bewerten.

Gewerbegebiet (Code 1.1, 1.3)

Die Grundflachenzahl (GRZ) fir das GE-Gebiet von 0,8 bietet hier den Ansatz, das Ausmal der
Versiegelung festzustellen.

Fur die versiegelten Flachen (Code 1.1) wird der dkologische Wertfaktor O pro m2 angesetzt.
Die nicht Uberbaubaren Flachen im Gewerbegebiet (Code 1.3) werden oftmals als Rasenflachen mit
regelmaBiger Mahd angelegt. Sie unterliegen zudem den negativen Einflissen des Gewerbegebietes.

Diese Flachen erhalten 6kologische Werteinheiten von 0,2 pro m2.

Offentliche Griinflachen, Anpflanzungen, Verkehrsgriinflache (Code 4.4 + Code 2.2)

Die im Bebauungsplan festgesetzte Verkehrsgrinflache (Code 2.2) entlang der 6ffentliche
SammelstraBe und die 6ffentliche Grinflache entlang des allgemeinen Wohngebietes sollen den
Ortsrand mit Strauchern und Baumen eingrinen (Code 4.4). Es sind heimische bodenstandige
Geholzarten zu verwenden. Ebenso ist innerhalb der Verkehrsgrinflache eine Baumreihe aus heimischen
Laubbaumen II. Ordnung zu pflanzen. Die freiwachsende Heckenstruktur mit den Neupflanzungen der
Baume dient Fauna und Flora als Lebensraum, daher wird die 6ffentliche Grinflache mit der
Okologischen Werteinheit von 0,8 pro m2 versehen. Die Verkehrsgrinflache erhdlt als
Ortsrandeingriinung die 6kologische Werteinheit von 0,4 pro m2.

Regenriickhaltebecken (Code 7.8) und Uberflutungsmulde (Code 7.8)

Mittig im Baugebiet befindet sich eine Flache fur die Abwasserbeseitigung. Das Regenkldr- und
Regenrickhaltebecken stellt sich als technisches Bauwerk ohne bedeutsame randliche Eingriinung aus
Gehdlzen bzw. Sukzessionsflichen dar. Okologische Werteinheiten von 0,2 pro m2 sind hierfur
angemessen. Die Uberflutungsmulde am éstlichen Gebietsrand wird gleichzeitig betrachtet.
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Einzelbdume (Erhaltungsgebot) (Code 8.1)

Die nordlich der StraBe ,Hesselbrink” stehenden zwei Einzelbdume (Eichen, Stammdurchmesser 90 und
60 cm) bleiben erhalten. Analog zum Bestand werden die Werteinheiten Uber die Flache
Kronentraufbereich ermittelt.

2. Bewertung der Biotoptypen NEUANLAGE
(Kompensationsmodell Kreis Warendorf, Stand 2018)

Flachen- | Neuanlag | Flachen-

Code Nr, Biotopt hw dorfer Modell .
ode Nr iotoptyp (nac arendorfer Modell) groke e OWE/m? wert

1.1 [Versiegelte Flachen:

- Verkehrsflachen 90 % 10.940 m2 0,0 0 OWE
- WA-Gebiet GRZ 0,4+50 % = 0,6 11.015 m2 0,0 0 OWE
- GE-Gebiet GRZ 0,8 18.065 m2 0,0 0 OWE
2.1/2.2 |StralRenrander,Stral enbegleitgrin, Wegebegleitgrin 1.215 m? 0,3 365 OWE

(10 % der Verkehrsflache)

4.1 |Gartenflachen, Private und offentliche 8.175 m?2 0,3 2.453 OWE
Grunflachen (mit Spielplatz)

1.3 [nicht Gberbaubare Flachen im Gewerbegebiet 4515 m?2 0,2 903 OWE
2.2 |Verkehrsgrunflachen (Ortsrandeingriinung) 945 m?2 0,4 378 OWE
4.4 |Anpflanzungen (Ortsrandeingriinung, Pflanzgebot) 515 m?2 0,8 412 OWE
7.8 |Uberflutungsmulde ohne Sukzessionsflachen 1.340 m2 0,2 268 OWE
7.8 |Regenrickhaltebecken ohne Pflanz- und 3.310 m? 0,2 662 OWE

Sukzessionsflachen (Trockenbecken)

8.1 |2 Einzelbdume (Erhaltungsgebot) 260 m?2 2,0 520 OWE

Biotopwert 60.295 m3 5.960 OWE
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‘ 2.3.2.3 Kompensationsergebnis

3. Gesamtbilanz

Bilanz Biotopwert BESTAND| 17.423 OWE

Biotopwert NEUANLAGE| 5.960 OWE

Kompensationsdefizit| 11.463 OWE

Aus der Gegeniberstellung von Bestand und Planung ergibt sich ein Kompensationsdefizit, welches
extern auszugleichen ist.

Das Kompensationsdefizit soll (iber die MaBnahmenflache Eistenholle (K244/M3) aus dem Okokonto
des stadtischen Flachenpools ,, Mussenbach mit Rinderkamp” ausgeglichen werden. Eine genauere
Beschreibung findet Sich unter Kapitel 4.2.3 im MaBnahmenkonzept von Froelich und Sporbeck —
Umweltplanung und Beratung (Okologische Aufwertung Mussenbach, Stand: 02.12.2020). Im
Ausgangsbiotop handelt es sich dabei um Ackerflachen, die zu unterschiedlichen Biotopen (u.a.
Grunlander, Waldrander, Uferstreifen, Feldgeholze) umgewandelt wurden.

Auf der Flache Gemeinde Everswinkel, Gemarkung Everswinkel, Flur 22, Flurstick 51 mit einer
GesamtgroBe von ca. 6,7 ha wurden auf einer Flache von 1,2 ha u. a. Extensivgrinland, Altgrasstreifen
und Gebuschstrukturen, Uferstreifen mit Hochstaudenfluren angelegt. Von den erzielten 13.377 OWE
werden 11.463 OWE als ErsatzmaBnahme dem Bebauungsplan Nr. 5.06 gemiB § 135a BauGB
zugeordnet.

| 2.3.3 UberwachungsmaBnahmen

Gegebenenfalls geplante UberwachungsmaBnahmen sind Kapitel 3.2 zu entnehmen.

2.4  In Betracht kommende anderweitige Planungsmdglichkeiten (Alternativen)

Unmittelbare Alternativen zu den getroffenen Festsetzungen bestanden lediglich in der GroBe der
Wohngebietsausweisung und der VerkehrserschlieBung. Stadtebauliches Ziel gegendber urspriinglichen
Planungsabsichten ist es nun aufgrund langwieriger Grundstlicksverhandlungen und aufwandiger
archaologischen Untersuchungen, statt den kurz- bis mittelfristigen Bedarf den seinerzeit langfristig
prognostizierten ortsteileigenen Bedarf an Wohnbauland und gewerblichen Bauflachen in Milte
planungsrechtlich zu ermdglichen und zu decken. Bei Abschluss der Planung kann somit dem
mittelfristigen Bedarf Rechnung getragen werden.
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Dabei bot es sich an, beide Themen in einer Bauleitplanung zusammenzufihren und die bereits
bestehende Planungskonzeption fir das Gebiet ,Konigstal” fortzufihren und bauleitplanerisch
umzusetzen.

Bei der WohngebietserschlieBung wurden unterschiedliche Verkehrsfiihrungen geprift. Unter
Erreichbarkeitskriterien und Flachenverbrduchen wurde die nun vorliegende Version gewahlt. Die
GewerbegebietserschlieBung wurde entgegen erster Platzierungen an der Westseite auf die Ostliche
Plangebietsseite verlagert, um verkehrliche Emissionen der Gewerbegebiete nicht im Nahbereich der
Wohnnutzungen entstehen zu lassen.

2.5 Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen nach § 1 Abs. 6
Nr. 7 Buchstabe j BauGB

Erhebliche nachteilige Auswirkungen sind nicht zu erwarten. Die nach dem Bebauungsplan zuldssigen
Vorhaben stehen nicht fir eine Anfalligkeit fur schwere Unfélle oder Katastrophen, weshalb hier auf die
Beschreibung der MaBnahmen zur Verhinderung oder Verminderung solcher Ereignisse auf die Umwelt
sowie Einzeleinheiten in Bezug auf Bereitschafts- und BekdmpfungsmaBnahmen fir derartige Krisenfalle
verzichtet werden kann.

\ 3. Zusatzliche Angaben

3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen
Verfahren
Die Zusammenstellung der Angaben im Umweltbericht fuBt auf allgemein zuganglichen Informationen
zu den unterschiedlichen Umweltmedien, auf vorliegenden Angaben der Trager &ffentlicher Belange
und auf den Ergebnissen des Scoping-Termins im Juli 2017. Zudem erfolgte Ende Mai 2017 eine
Ortsbegehung.

Fachgutachten zu spezifischen Umweltaspekten (Arten- und Lebensgemeinschaften) wurden
durchgefihrt. Weitere Untersuchungen sind nicht geplant, da keine einheitlichen Anhaltspunkte fir
einen weitergehenden Untersuchungsbedarf vorliegen. Verwendete technische Verfahren kénnen dem

jeweiligen Gutachten entnommen werden.

Es sind keine Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten.
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3.2 Beschreibung der geplanten MaBnahmen zur Uberwachung der
erheblichen Auswirkungen der Durchfiihrung des Bauleitplans auf die
Umwelt

Derzeit sind keine erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt erkennbar, weshalb hier auf die
Beschreibung der geplanten MaBnahmen zur Uberwachung dieser Beeintrachtigungen bei der
Durchfiihrung des Bauleitplans verzichtet wird. Besondere Instrumente eines Monitorings sind nicht
vorgesehen. Dennoch wird die Einhaltung der umweltrelevanten Zielsetzungen bei der Konkretisierung
und Realisierung der neuen Nutzung in nachfolgenden Plan- und Genehmigungsverfahren gepruft.

3.3  Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes wird eine bauliche Inanspruchnahme der bisher
landwirtschaftlich genutzten Flachen zu Wohn- und Gewerbezwecken planungsrechtlich erméglicht.
Die Umweltauswirkungen beziehen sich vor allem auf Versiegelungen, einen erhohten
Niederschlagswasserabfluss, kleinklimatischen Veranderungen sowie Schallemissionen.
Artenschutzrechtliche Verbotstatbestande werden durch die Planung nicht ausgel®st. Der Verlust der
Bodendenkmaler soll durch eine Dokumentation kompensiert werden. Das Kompensationsdefizit bei
Eingriffen in Natur und Landschaft soll an anderer Stelle im Gemeindegebiet im vollen Umfang
ausgeglichen werden. Erhebliche negative Umweltauswirkungen sind nicht erkennbar.

3.4 Referenzliste der Quellen

- Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen 2017/2019

- Regionalplan Miinsterland 2014, Sachlicher Teilplan Energie 2016

- Ministerium fir Inneres und Kommunales des Landes Nordrhein-Westfalen: GEOportal. NRW.Online
unter: https:/www.geoportal.nrw/fachkategorien

- Klimaatlas Nordrhein-Westfalen: Online unter: https:/www.klimaatlas.nrw.de

- Kreis Warendorf: Geoportal Kreis Warendorf: Online unter: https:/geoportal kreis-warendorf.de

- Kreis Warendorf: Landschaftsplan Warendorf-Milte

- Stadt Warendorf: Flachennutzungsplan 2010

- Stadt Warendorf: Bebauungsplan Nr. 5.05 fur das Gebiet ,Kdnigstal I in Milte

- Schulten Stadt- und Regionalentwicklung: Wohnungsmarktentwicklung in Warendorf. Dortmund,
Februar 2015

- BIO-CONSULT: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zum Bebauungsplan Nr. 5.06 ,&stliche
Ortserweiterung Milte”, Belm, 10.07.2018

- Froelich und Sporbeck, MaBnahmenkonzept Okologische Aufwertung Mussenbach, Bochum
12.02.2020

- Planungsbiro Hahm GmbH, Uberflutungspriifung Milte Ost Kurzdokumentation, Osnabriick
31.01.2022
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Anhang: Abstandsliste 2007
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Abstandsliste 2007
Abstandsliste 2007
(4. BImSchV: 15.07.2006)
Abstands-  Abstandin m Lfd. Nr.  Hinweis auf Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)
klasse Nummer (Spalte)

der 4. BImSchV

| 1.500 1 11M Kraftwerke mit Feuerungsanlagen fur den Einsatz von Brennstoffen,
soweit die Feuerungswérmeleistung 900 MW Ubersteigt (#)
2 111 (1) Anlagen zur Trockendestillation z. B. Kokereien und Gaswerke
3 32(1)a) Integrierte Huttenwerke, Anlagen zur Gewinnung von Roheisen und

zur unmittelbaren Weiterverarbeitung zu Rohstahl in Stahlwerken,
einschl. StranggieBanlagen

4 4.4(1) Mineraldlraffinerien (#)

" Die Anlagenbezeichnungen stimmen nicht immer mit denen der 4. BImSchV Gberein, denn sie enthalt in manchen Féllen
Oberbegriffe und/oder zusammenfassende Anlagenbezeichnungen, die hinsi 1 des Genehmigungserfordernisses
zusammengehdren, in ihrer Auswirkung i. S. des Abstandserlasses aber als selbststédndige Anlagenarten zu sehen sind oder
immissionsschutz- und planungsrechtlich ohne Bedeutung sind. Insofern konnte die Systematik der 4. BImSchV und auch die
Einteilung nach Leistungskriterien nicht immer eingehalten werden. Abstands bestimmend ist aber - unabhéngig von dem
Genehmigungserfordemis - die Betriebsart, wie sie in der Abstandsliste beschrieben ist.
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Abstands-  Abstandin m Lfd. Nr.
klasse

Hinweis auf
Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

] 1.000 8

10

1"

12

13
14

15

16
17
18

18

20

21

22

1.14 (1)

214 (2)

31(1)
32(1)b)

33(1)
3.15(2)
3.18 (1)

4.1(1)
c).p)

41(1)
9
41(1)
h)

4.1(1)
U}

41(1)

r

41 (1)
s)

6.3 (1+2)

712(1)

10.15 (1+2)

10.16 (2)

Anlagen zur Vergasung oder Verflissigung von Kohle oder
bituminésem Schiefer

Anlagen zur Herstellung von Formstiicken unter Verwendung von
Zement oder anderen Bindemitteln durch Stampfen, Schocken,
Rutteln oder Vibrieren mit einer Produktionsleistung von 1 t oder
mehr je Stunde im Freien (*)

(s. auch Ifd. Nr. 90)

Anlagen zum Résten, Schmelzen oder Sintern von Erzen

Anlagen zur Herstellung oder zum Erschmelzen von Roheisen oder
Stahl mit einer Schmelzleistung von 2,5 Tonnen oder mehr je Stunde
einschl. Stranggiefen (*)

(s. auch Ifd. Nrn. 27 und 46)

Anlagen zur Herstellung von Nichteisenrohmetallen aus Erzen,
Konzentraten oder sekundéren Rohstoffen einschl. Aluminiumhutten
#)

Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behéltern aus Metall im
Freien (z. B. Container) (*)
(s. auch Ifd. Nr. 96)

Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskérpern oder -
sektionen aus Metall im Freien (*)
(s. auch Ifd. Nr. 97)

Anlagen zur fabrikméRigen Herstellung von schwefelhaltigen
Kohlenwasserstoffen oder von Nichtmetallen, Metalloxiden oder
sonstigen anorganischen Verbindungen (#)

Anlagen zur Herstellung von metallorganischen Verbindungen durch
chemische Umwandlung in industriellem Umfang (#)

Anlagen zur fabrikméaRigen Herstellung von Chemiefasern
(s. auch Ifd. Nr. 50) (#)

Anlagen zur Herstellung von Gasen wie Ammoniak, Chlor und
Chlorwasserstoff, Fluor und Fluorwasserstoff, Kohlenstoff-oxiden,
Schwefelverbindungen, Stickstoffoxiden, Wasserstoff,
Schwefeldioxid, Phosgen (#)

Anlagen zur Herstellung von Ausgangsstoffen fur
Pflanzenschutzmittel und von Bioziden (#)

Anlagen zur Herstellung von Grundarzneimitteln durch chemische
Umwandlung (Wirkstoffe fur Arzneimittel) (#)

Anlagen zur Herstellung von Holzspanplatten, Holzfaserplatten, oder
Holzfasermatten

Anlagen zur Beseitigung, Verwertung, Sammlung oder Lagerung von
Tierkérpern oder tierischen Abfallen, ausgenommen
Kleintierkrematorien (s. auch Ifd. Nr. 200)

Offene Prifsténde fur oder mit

a) Verbrennungsmotoren mit einer Feuerungswérmeleistung ab
insgesamt 300 Kilowatt,

b) Gasturbinen oder Triebwerken

(s. auch Ifd. Nr. 101)

Offene Prifstande fur oder mit Luftschrauben
(s. auch Ifd. Nr. 101)

Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen im
Freien (*)
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Abstands-  Abstandin m Lfd. Nr.
klasse

Hinweis auf
Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

] 700 =

24

25
26

27

28

29
30
31
32
33
34
35

36

11(1)

112 (1)

23(1)
24 (1+2)

32(1)b)

324 (1)

41(1)
a), d), e)

41(1)
f

41(1)
m), n), o)

41(1)
9

4.6 (1)

8.8 (1)
8.10 (1)

Kraftwerke und Feuerungsanlagen fur den Einsatz von Brennstoffen,
soweit die Feuerungswérmeleistung mehr als 150 MW bis max. 900
MW betragt, auch Biomassekraftwerke (#)

Anlagen zur Destillation oder Weiterverarbeitung von Teer oder
Teererzeugnissen (#)

Anlagen zur Herstellung von Zementklinker oder Zementen

Anlagen zum Brennen von Bauxit, Dolomit, Gips, Kalkstein,
Kieselgur, Magnesit, Quarzit oder von Ton zu Schamotte

Elektro-Stahlwerke; Anlagen zur Stahlerzeugung mit Lichtbogendéfen
unter 50 t Gesamtabstichgewicht (*)
(s. auch Ifd. Nrn. 8 und 46)

Automobil- u. Motorradfabriken, Fabriken zur Herstellung von
Verbrennungsmotoren (*)

Anlagen zur fabrikméaRigen Herstellung von Kohlenwasser-stoffen
einschl. stickstoff- oder phosphorhaltige Kohlenwasserstoffe (#)

Anlagen zur fabrikméaBigen Herstellung von halogenhaltigen
Kohlenwasserstoffen (#)

Anlagen zur fabrikméRigen Herstellung von Séuren, Basen, Salzen
#)

Anlagen zur fabrikméaRigen Herstellung von phosphor-, stickstoff-
oder kaliumhaltigen Dingemitteln (#)

Anlagen zur Herstellung von RuB (#)
Anlagen zur physikalisch und/oder chemischen Behandiung von
Abféllen mit einer Durchsatzleistung von 50 Tonnen Einsatzstoffen
oder mehr je Tag (s. auch Ifd. Nr. 71)

Aufbereitungsanlagen fir schmelzflissige Schlacke (z. B.
Hochofenschlacke)

Freizeitparks mit Nachtbetrieb (*)
(s. auch Ifd. Nr. 160)
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Abstands- Abstandin m Lfd. Nr. Hinweis auf Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)
klasse Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV
IV 500 37 11 (1) Kraftwerke, Heizkraftwerke und Heizwerke mit Feuerungsanlagen fir
den Einsatz von Brennstoffen, soweit die Feuerungswérmeleistung
50 MW bis 150 MW betragt, auch Biomassekraftwerke (#)
Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser,
82(1) Prozesswarme oder erhitztem Abgas durch den Einsatz von
2 db Abfallhéizern ohne Holzschutzmittel oder Beschichtungen von
&) und b) halogenorganischen Verbindungen mit einer
Feuerungswarmeleistung von 50 Megawatt oder mehr
38 1.8 (2) Elektroumspannanlagen mit einer Oberspannung von
220 kV oder mehr einschlieBlich der Schaltfelder, ausgenommen
eingehauste Elektroumspannanlagen (*)
39 19(2) Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle
40 110 (1) Anlagen zum Brikettieren von Braun- oder Steinkohle
41 2.8 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Glas oder Glasfasern auch soweit es
aus Altglas hergestellt
42 211 (1) Anlagen zum Schmelzen mineralischer Stoffe einschlieflich Anlagen
zur Herstellung von Mineralfasern
43 213 (2) Anlagen zur Herstellung von Beton, Mértel oder StraRenbaustoffen
unter Verwendung von Zement (*)
44 215(1) Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus
Bitumen oder Teer mit Mineralstoffen einschlieRlich
Aufbereitungsanlagen fir bituminése StraBenbaustoffe und
Teersplittanlagen mit einer Produktionsleistung von 200 t oder mehr
je Stunde (s. auch Ifd. Nr. 91)
45 36(1+2) Anlagen zum Walzen von Stahl (Warmwalzen) und Metallen,
ausgenommen Anlagen zum Walzen von Kaltband mit einer
Bandbreite bis 650 mm (*)
46 32(1)b) Anlagen zur Stahlerzeugung mit Induktionséfen, Eisen-, Temper-
37(1) oder Stahlgi ien mit einer Produktionsleistung von 20 t oder
mehr Gussteile je Tag
(s. auch Ifd. Nm. 8 und 27)
47 311 (1+2) Schmiede-, Hammer- oder Fallwerke (*)
48 3.16 (1) Anlagen zur Herstellung von warmgefertigten nahtlosen
oder geschweiften Rohren aus Stahl (*)
49 41(1) Anlagen zur fabrikméaBigen Herstellung von sauerstoffhaltigen
b) Kohlenwasserstoffen (#)
50 41(1) Anlagen zur fabrikméaRigen Herstellung von Basiskunststoffen
h) (Kunstharzen, Polymeren, Fasern auf Zellstoffbasis)
(s. auch Ifd. Nr. 14) (#)
51 41(1) Anlagen zur fabrikméRigen Herstellung von synthetischen
i) Kautschuken (#)
52 41 (1) Anlagen zur Herstellung von Farbstoffen und Pigmenten sowie von
i) Ausgangsstoffen fur Farben und Anstrichmittel (#)
53 45(2) Anlagen zur Herstellung von Schmierstoffen wie Schmieréle,
Schmierfette, Metallbearbeitungséle (#)
54 4.7 (1) Anlagen zur Herstellung von Kohlenstoff (Hartbrandkohle) oder
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Abstands-
klasse

Lfd. Nr.  Hinweis auf
Nummer (Spalte)

der 4. BImSchV

Abstand in m

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

IV 500 55 48 (2)
56 51(1)
57 52(1)
58 55(2)
59 58(2)
60 7.3 (142)

a)und b)

61 79(1
62 711(1)
63 7.15(1)
64 7.19 (1+2)
65 721 (1)
66 7.23 (1+2)
67 7.24 (1)
68 81(1)a)

Bebauungsplan Nr. 5.06 ,, Ostliche Ortserweiterung Milte”

Anlagen zum Destillieren von fluchtigen organischen Verbindungen
mit einer Durchsatzleistung von 3 t oder mehr je Stunde (#)
(s. auch Ifd. Nr. 105 )

Anlagen 2zur Behandlung von Oberflichen von Stoffen,
Gegensténden oder Erzeugnissen einschlieBlich der dazugehérigen
Trocknungsanlagen  unter  Verwendung von  organischen
Lésungsmitteln mit einem Verbrauch an organischen Lésungsmitteln
von 150 Kilogramm oder mehr je Stunde oder von 200 Tonnen oder
mehr je Jahr

Anlagen zum Beschichten, Imprégnieren, Kaschieren, Lackieren oder
Trénken von Gegensténden, Glas- oder Mineralfasern oder bahnen-
oder tafelformigen Materialien einschlieflich der zugehérigen
Trocknungsanlagen mit Kunstharzen, soweit die Menge dieser Harze
25 Kilogramm oder mehr je Stunde betragt

Anlagen zum Isolieren von Dréhten unter Verwendung von phenol-
oder kresolhaltigen Drahtlacken

Anlagen zur Herstellung von Gegenstanden unter Verwendung von
Amino- oder Phenolplasten mittels Warmebehandlung, soweit die
Menge der Ausgangsstoffe 10 kg oder mehr je Stunde betragt

Anlagen zur Erzeugung von Speisefetten aus tierischen Rohstoffen
oder zum Schmelzen von tierischen Fetten, ausgenommen Anlagen
zur Verarbeitung von selbst gewonnenen tierischen Fetten zu
Speisefetten in Fleischereien mit einer Leistung bis zu 200
Kilogramm Speisefett je Woche

Anlagen zur Herstellung von Futter- oder Diingemitteln oder
technischen Fetten aus den Schlachtnebenprodukten Knochen,
Tierhaare, Federn, Hérner, Klauen oder Blut

Anlagen zum Lagern unbehandelter Knochen, ausgenommen
Anlagen fur selbstgewonnene Knochen in
- Fleischereien, in denen je Woche weniger als
4 000 kg Fleisch verarbeitet werden, und
- Anlagen, die nicht durch Ifd. Nr. 115 erfasst werden

Kottrocknungsanlagen

Anlagen  zur  Herstellung von  Sauerkraut mit  einer
Produktionsleistung von 10 Tonnen oder mehr Sauerkraut je Tag als
Vierteljahresdurchschnittswert

Muhlen fur Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Produktionsleistung
von 300 Tonnen Fertigerzeugnissen oder mehr je Tag als
Vierteljahresdurchschnittswert

(s. auch Ifd. Nr. 193)

Anlagen zur Erzeugung von Olen oder Fetten aus pflanzlichen
Rohstoffen  mit einer Produktionsleistung wvon 1  Tonne
Fertigerzeugnisse oder mehr je Tag als
Vierteljahresdurchschnittswert

Anlagen zur Herstellung oder Raffination wvon Zucker unter

Verwendung von Zuckerriben oder Rohzucker

Anlagen zur Beseitigung oder Verwertung fester, flussiger oder
gasférmiger Abfélle mit brennbaren Bestandteilen durch thermische
Verfahren
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Abstands-  Abstandin m Lfd. Nr.
klasse

Hinweis auf
Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

v 500 =

70

7

72

73

74

75

76

77

78

79

80

8.3 (1+2)

8.5 (1+2)

8.8(2)
810 (2)

8.9(1)a)+b)
8.9 (2)a)

8.12(1+2)
a)und b)

8.13 (1+2)

8.14 (1+2)
a) und b)

8.15 (1+2)
a)und b)

9.11(2)

Anlagen zur thermischen Aufbereitung von Stahlwerksstéduben fur die
Gewinnung von Metallen oder Metallverbindungen im Drehrohr oder
in einer Wirbelschicht

Offene Anlagen zur Erzeugung von Kompost aus organischen
Abféllen mit einer Durchsatzleistung von 3000 Tonnen oder mehr
Einsatzstoffen je Jahr (Kompostwerke)

(s. auch Ifd. Nr. 128)

Anlagen zur physikalisch und/oder chemischen Behandlung von
Abféllen mit einer Durchsatzleistung von 10 Tonnen bis weniger als
50 Tonnen Einsatzstoffen je Tag auch soweit nicht
genehmigungsbedrttig (s. auch Ifd. Nr. 34)

a) Anlagen zum Zerkleinen von Schrott durch Rotormiihlen mit
einer Nennleistung des Rotorantriebes von 100 Kilowatt oder

mehr
b) Anlagen =zur zeitweiligen Lagerung von Eisen- oder
Nichtei hrotten, einschlieBlich Autowracks, mit einer

Gesamtlagerflache von 15000 Quadratmeter oder mehr oder
einer Gesamtlagerkapazitdt von 1500 Tonnen Eisen- oder
Nichteisenschrotten oder mehr

Offene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abféllen mit einer
Aufnahmekapazitdt von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer
Gesamtlagerkapazitit von 100 Tonnen oder mehr

Offene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Schiammen mit einer
Aufnahmekapazitat von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer
Gesamtlagerkapazitat von 150 Tonnen oder mehr

Offene Anlagen zum Lagern von Abféllen soweit in diesen Anlagen
Abfille vor deren Beseitigung oder Verwertung jeweils Uber einen
Zeitraum von mehr als einem Jahr gelagert werden

Offene Anlagen zum Umschlagen von Abféllen mit einer Leistung
von 100 Tonnen oder mehr je Tag, ausgenommen Anlagen zum
Umschlagen von Erdaushub oder von Gestein, das bei der
Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschétzen anfallt

Offene oder unvollstdndig geschlossene Anlagen zum Be- oder
Entladen von Schuttgitemn, die im trockenen Zustand stauben
kénnen, soweit 400 Tonnen Schuttgiter oder mehr je Tag bewegt
werden; dies gilt auch fur saisonal genutzte Getreideannahmestellen.
Anlagen zum Be- oder Entladen von Erdaushub oder von Gestein,
das bei der Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschatzen
anfallt, sind ausgenommen

Abwasserbehandlungsanlagen fur mehr als 100 000 EW
(s. auch Ifd. Nr. 143)

Oberirdische Deponien (*)

Autokinos (*)
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Abstands-
klasse

Lfd. Nr.  Hinweis auf
Nummer (Spalte)

der 4. BImSchV

Abstand in m

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

81 12(2)
V 300 a) bis c)
82 1.4 (1+2)
a)und b)
83 15(1+2)
a)und b)
84 113 (2)
85 21 (1+2)
86 22(2)
87 25(2)
88 27(2)
89 210 (1)
90 214 (2)
91 215 (2)
92 3.2(2)
37(2)
93 3.4 (1)
3.8 (1)
94 35(2)
95 38(1+2)
96 3.15(2)
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Anlagen zur Erzeugung von Strom, Dampf Warmwasser,
Prozesswérme oder erhitztem Abgas durch den Einsatz von festen,
flussigen oder gasférmigen Brennstoffen mit einer
Feuerungswarmeleistung von 20 MW bis weniger als 50 MW in einer
Verbrennungseinrichtung einschlieBlich zugehériger Dampfkessel,
ausgenommen Notstromaggregate

Verbrennungsmotoranlagen zum Antrieb von Arbeitsmaschinen oder
2zur Erzeugung von Strom, Dampf, Warmwasser, Prozesswarme oder
erhitztem Abgas fur den Einsatz von flissigen oder gasférmigen
Brennstoffen mit einer Feuerungswérmeleistung von 20 MW oder
mehr,

Gasturbinenanlagen zum Antrieb von Arbeitsmaschinen oder zur
Erzeugung von Strom (*)

Anlagen zur Erzeugung von Generator- oder Wassergas aus festen
Brennstoffen

Steinbriiche, in denen Sprengstoffe verwendet werden

Anlagen zum Brechen, Mahlen oder Klassieren von naturlichem oder
kunstlichem Gestein, ausgenommen Klassieranlagen fur Sand oder
Kies

Anlagen zum Mahlen von Gips, Kieselgur, Magnesit, Mineralfarben,
Muschelschalen, Talkum, Ton, Tuff (Trass) oder Zementklinker

Anlagen zum Bléhen von Perlite, Schiefer oder Ton

Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse, soweit der
Rauminhalt der Brennanlage 4 m> oder mehr und die Besatzdichte
300 kg oder mehr je m® Rauminhalt der Brennanlage betrégt

Anlagen zur Herstellung von Formstiicken unter Verwendung von
Zement oder anderen Bindemitteln durch Stampfen, Schocken,
Rutteln oder Vibrieren mit einer Produktionsleistung von 1 t oder
mehr je Stunde in geschlossenen Hallen (*)

(s. auch Ifd. Nr. 6)

Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mischungen aus
Bitumen oder Teer mit Mineralstoffen einschlieRlich
Aufbereitungsanlagen fur bituminése StraBenbaustoffe und
Teersplittanlagen mit einer Produktionsleistung bis weniger als

200 t je Stunde (s. auch Ifd. Nr. 44)

Anlagen zum Erschmelzen von Stahl mit einer Schmelzleistung von
weniger als 2,5t je Stunde sowie Eisen-, Temper- oder
StahlgieRereien mit einer Produktionsleistung von 2t bis weniger als
20t Gussteile je Tag (s. auch Ifd. Nr. 46)

GieBereien fur Nichteisenmetalle oder Anlagen zum Schmelzen, zum
Legieren oder zur Raffination von Nichteisenmetallen mit einer
Schmelzleistung von 4 Tonnen oder mehr je Tag bei Blei und
Cadmium oder von 20 Tonnen oder mehr je Tag bei sonstigen
Nichteisenmetallen

(s. auch Ifd. Nrn. 163 und 203)

Anlagen zum Abziehen der Oberflachen von Stahl durch Flammen
Anlagen zum Aufbringen von metallischen Schutzschichten auf
Metall- oder Kunststoffoberflachen mit Hilfe von schmelzflissigen
Bédern, durch Flamm-, Plasma- oder Lichtbogenspritzen (*)
Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behaltern aus Metall in

geschlossenen Hallen (z. B. Dampfkessel, Container) (*) (siehe auch
Ifd. Nr. 10)
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Abstands- Abstandin m Lfd. Nr. Hinweis auf Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)
klasse Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV
V 300 97 3.18 (1) Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Schiffskérpern oder -
sektionen aus Metall in geschlossenen Hallen (*)
(siehe auch Ifd. Nr. 11)

98 319 (1) Anlagen zum Bau von Schienenfahrzeugen (*)

99 3.21(2) Anlagen zur Herstellung von Bleiakkumulatoren oder
Industriebatteriezellen und sonstiger Akkumulatoren

100 3.23(2) Anlagen zur Herstellung von Aluminium-, Eisen- oder
Magnesiumpulver oder —pasten oder von blei- oder nickelhaltigen
Pulvern oder Pasten sowie von sonstigen Metallpulvern oder —pasten
#)

101 325(1) Anlagen fur den Bau und die Instandsetzung von Luftfahrzeugen

10.15 (1+2) (i.V.m. Prufstdnden, s. Ifd. Nrn. 20 und 21) sowie geschlossene
10.16 (2) Motorenprifstande und geschlossene Prufstéande fur oder mit
Luftschrauben
102 41(1) Anlagen zur fabrikméaRigen Herstellung von Tensiden durch
k) chemische Umwandlung (Seifen oder Waschmittel) (#)

103 42(2) Anlagen, in denen Pflanzenschutz- oder Schédlings-
bekampfungsmittel oder ihre Wirkstoffe gemahlen oder maschinell
gemischt, abgepackt oder umgefllt werden (#)

104 4.3 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Grundarzneimitteln (Wirkstoffen fur

a) und b) Arzneimittel) unter Verwendung eines biologischen Verfahrens oder
von  Arzneimitteln  oder  Arzneimittelzwischenprodukten  im
industriellen Umfang, soweit Pflanzen behandelt oder Tierkdrper
eingesetzt werden (#)

105 4.8 (2) Anlagen zum Destillieren von fluchtigen organischen Verbindungen
mit einer Durchsatzleistung von 1t bis zu 3 t je Stunde (#)

(s. auch Ifd. Nr. 55)

106 49(2) Anlagen zum Erschmelzen von Natur- oder Kunstharzen mit einer
Leistung von 1t oder mehr je Tag (#)

107 410 (1) Anlagen zur Herstellung von Anstrich- oder Beschichtungs-stoffen
(Lasuren, Firnis, Lacke, Dispersionsfarben) oder Druckfarben unter
Einsatz von 25t je Tag oder mehr an flichtigen organischen
Verbindungen (#)

108 51(2) Anlagen zur Behandlung von Oberflachen von Stoffen,

a) Gegensténden oder Erzeugni 1 einschlielich der zugehdrigen
Trocknungsanlagen unter Verwendung von organischen
Lésungsmitteln mit einem Verbrauch an organischen Lésungsmitteln
von 25 Kilogramm bis weniger als 150 Kilogramm je Stunde oder 15
Tonnen bis weniger als 200 Tonnen je Jahr

109 5.1(2) Anlagen zum Bedrucken von bahnen- oder tafelférmigen Materialien

b) mit Rotationsdruckmaschinen einschlieBlich der zugehdrigen
Trocknungsanlagen, soweit die Farben oder Lacke organische
Lésungsmittel enthalten

110 5.2(2)

Bebauungsplan Nr. 5.06 ,, Ostliche Ortserweiterung Milte”

Anlagen zum Beschichten, Imprégnieren, Kaschieren, Lackieren oder
Trénken von Gegensténden, Glas- oder Mineralfasern oder bahnen-
oder tafelformigen Materialien einschlieflich der zugehérigen
Trocknungsanlagen mit Kunstharzen soweit die Menge dieser Harze
10 Kilogramm bis weniger als 25 Kilogramm je Stunde betragt,
ausgenommen Anlagen fur den Einsatz von
Pulverbeschichtungsstoffen
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Abstands- Abstandin m Lfd. Nr. Hinweis auf Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)
klasse Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV
V 300 111 54(2) Anlagen zum Trénken oder Uberziehen von Stoffen oder
Gegensténden mit Teer, Teerd| oder heiem Bitumen, auch Anlagen
zum Trénken oder Uberziehen von Kabeln mit heiBem Bitumen
112 56(2) Anlagen zur Herstellung von bahnenférmigen Materialien auf
Streichmaschinen einschlieBlich der zugehérigen
Trocknungsanlagen unter Verwendung von Gemischen aus
Kunststoffen und Weichmachem oder von Gemischen aus sonstigen
Stoffen und oxidiertem Leinél
113 59(2) Anlagen zur Herstellung von Reibbelédgen unter Verwendung von
Phenoplasten oder sonstigen Kunstharzbindemitteln
14 6.2(1+2) Anlagen zur Herstellung von Papier, Karton oder Pappe, auch aus
Altpapier, auch soweit nicht genehmigungsbedurftig
115 7.2(1+2) Anlagen zum Schlachten von Tieren mit einer Leistung von 500 kg
a)und b) Lebendgewicht Gefligel oder mehr je Tag oder mehr als 4 Tonnen
Lebendgewicht sonstiger Tiere oder mehr je Tag
116 7.4 (1+2) Anlagen zur Herstellung von Fleisch- oder Gemiisekonserven
a) auch soweit nicht genehmigungsbedurftig
117 7.4(1) Anlagen zur fabrikméRigen Herstellung von Tierfutter durch
b) Erwarmen der Bestandteile tierischer Herkunft
118 76(2) Anlagen zum Reinigen oder zum Entschleimen von tierischen
Déarmen oder Magen
119 7.8 (1) Anlagen zur Herstellung von Gelatine, Hautleim, Lederleim oder
Knochenleim
120 713 (2) Anlagen zum Trocknen, Einsalzen, Lagern oder Enthaaren
ungegerbter Tierhdute oder Tierfelle
121 7.14 (1+2) Anlagen zum Gerben einschlieflich Nachgerben von Tierhauten oder
Tierfellen sowie nicht genehmigungsbedrftige Lederfabriken
122 7.20(1) Anlagen zur Herstellung von Braumalz (Mélzereien) mit einer
Produktionsleistung von 300 Tonnen Darrmalz oder mehr je Tag als
Vierteljahresdurchschnittswert
123 7.22(1+2) Anlagen zur Herstellung von Hefe oder Starkemehlen mit einer
Produktionsleistung von 1 Tonne oder mehr Hefe oder Starkemehlen
je Tag als Vierteljahresdurchschnittswert
124 7.28 (1+2) Anlagen zum Résten oder Mahlen von Kaffee oder Abpacken von
gemahlenem Kaffee mit einer Produktionsleistung von 0,5 Tonnen
gerdstetem Kaffee oder mehr je Tag als
Vierteljahresdurchschnittswert
125 7.30 (1+2) Anlagen zum Résten von Kaffee - Ersatzprodukten, Getreide,
Kakaobohnen oder Nussen mit einer Produktionsleistung von 1
Tonne gerosteten Erzeugnissen oder mehr je Tag als
Vierteljahresdurchschnittswert
126 7.31 (1+2) Anlagen zur Herstellung
a) und b) von SuRwaren oder Sirup,
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zur Herstellung von Lakritz,

2zur Herstellung von Kakaomasse aus Rohkakao,
sowie zur thermischen Veredelung von Kakao- oder
Schokoladenmasse

auch soweit nicht genehmigungsbedurftig
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Abstands-  Abstandin m Lfd. Nr.
klasse

Hinweis auf
Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

\' 300 L

128

129

130

131

132

133

134

135

136
137

138

139

8.4(2)

85 (142)

8.6 (1+2)
a) und b)

8.7 (1+2)

8.9(2)b)

8.11 (1+2)
a) und b)

8.15 (1+2)
a)und b)

9.1 (142)

9.2 (1+2)

9.36 (2)

9.37 (1)

10.7 (1+2)

10.17 (2)

Sortieranlagen fur Hausmull mit einer Durchsatzleistung von 10
Tonnen Einsatzstoffen oder mehr je Tag

Geschlossene Anlagen zur Erzeugung von Kompost aus
organischen Abféllen mit einer Durchsatzleistung von 3 000 Tonnen
oder mehr Einsatzstoffen je Jahr

(s. auch Ifd. Nr. 70)

Geschlossene Anlagen zur biologischen Behandlung von Abféllen
auch soweit nicht genehmigungsbedurftig

Anlagen zur Behandlung von verunreinigtem Boden durch
biologische Verfahren, Entg: \, Strippen oder Waschen mit einem
Einsatz von 1 Tonne verunreinigtem Boden oder mehr je Tag

Anlagen  zur  zeitweiligen Lagerung von  Eisen-  oder
Nichteisenschrotten,  einschlieRlich ~ Autowracks, mit einer
Gesamtlagerflache von 1 000 Quadratmeter bis weniger als 15 000
Quadratmeter oder einer Gesamtlagerkapazitat von 100 Tonnen bis
weniger als 1 500 Tonnen Eisen- oder Nichteisenschrotten

Anlagen zur sonstigen Behandlung von Abfédllen mit einer
Durchsatzleistung von 1 Tonne oder mehr je Tag

Geschlossene Anlagen zum Umschlagen von Abféllen mit einer
Leistung von 100 Tonnen oder mehr je Tag, ausgenommen Anlagen
zum Umschlagen von Erdaushub oder von Gestein, das bei der
Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschétzen anféllt

Anlagen, die der Lagerung und Abfiillung von brennbaren Gasen in
Behdaltern mit einem Fassungsvermégen von 3 Tonnen oder mehr
dienen, ausgenommen Erdgasréhrenspeicher sowie Anlagen zum
Lagern von brennbaren Gasen oder Erzeugnissen, die brennbare
Gase z.B. als Treibmittel oder Brenngas enthalten, soweit es sich um
Einzelbehdltnisse mit einem Volumen von jeweils nicht mehr als
1 000 Kubikzentimeter handelt (*) (#)

Anlagen, die der Lagerung und Umflllung von brennbaren
Flussigkeiten in Behéltern mit einem Fassungsvermégen von 5 000
Tonnen oder mehr dienen (*) (#)

Anlagen zur Lagerung von Giille mit einem Fassungsvermégen von
2 500 Kubikmetern oder mehr

Anlagen, die der Lagerung von chemischen Erzeugnissen von
25 000 Tonnen oder mehr dienen (*) (#)

Anlagen zum Vulkanisieren von Natur- oder Synthesekautschuk

unter Verwendung wvon Schwefel oder Schwefelverbindungen,

ausgenommen Anlagen, in denen

— weniger als 50 Kilogramm Kautschuk je Stunde verarbeitet
werden oder

— ausschlieBlich vorvulkanisierter Kautschuk eingesetzt wird

(s. auch Ifd. Nr. 221)

Offene Anlagen mit schalltechnisch optimierten gasbetriebenen
Karts, die an 5 Tagen oder mehr je Jahr der Austbung des
Motorsports dienen (Kart-Bahnen)

Bebauungsplan Nr. 5.06 ,, Ostliche Ortserweiterung Milte”
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Abstands- Abstandin m Lfd. Nr. Hinweis auf Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)
klasse Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV
Vv 300 140 10212 Anlagen  zur  Innenreinigung von  Eisenbahnkesselwagen,
StraBentankfahrzeugen, Tankschiffen oder Tankcontainern sowie
Anlagen zur automatischen Reinigung von Féssern einschlielich
zugehdriger  Aufarbeitungsanlagen, soweit die Behélter von
organischen Stoffen gereinigt werden
141 10.23(2) Anlagen zur Textilveredlung durch Sengen, Thermofixieren,
Thermoisolieren, Beschichten, Imprégnieren oder Appretieren,
einschlieflich der zugehérigen Trocknungsanlagen, auch soweit
nicht genehmigungsbedurftig
142 10.25(2) Kalteanlagen mit einem Gesamtinhalt an Kéltemitteln von 3 t
Ammoniak oder mehr (*) (#)
143 - Abwasserbehandlungsanlagen bis einschl. 100 000 EW,
(s. auch Ifd. Nr. 78)
144 - Oberirdische Deponien fur Inert- und Mineralstoffe
145 - Sége-, Furnier- oder Schélwerke (*)
146 - Anlagen zur Gewinnung oder Aufbereitung von Sand, Bims, Kies,
Ton oder Lehm
147 - Anlagen zur Herstellung von Kalksandsteinen, Gasbetonsteinen oder
Faserzementplatten unter Dampfuberdruck
148 - Anlagen zur Herstellung von Bauelementen oder in Serien
gefertigten Holzbauten
149 - Emaillieranlagen
150 - Presswerke (*)
151 - Anlagen zur Herstellung von Eisen- oder Stahlbaukonstruktionen in
geschlossenen Hallen (*)
152 - Stab- oder Drahtziehereien (*)
153 - Schwermaschinenbau
154 Anlagen zur Herstellung von Wellpappe (*)
155 - Auslieferungslager fur Tiefkuhlkost (*)
156 - Margarine oder Kunstspeisefettfabriken
157 - Betriebshéfe fur StraRenbahnen (*)
158 - Betriebshéfe der Mullabfuhr oder der StraBendienste (*)
159 - Speditionen aller Art sowie Betriebe zum Umschlag gréRerer
Gutermengen (*)
160 - Freizeitparks ohne Nachtbetrieb (*)

(s. auch Ifd. Nr. 36)

Bebauungsplan Nr. 5.06 ,, Ostliche Ortserweiterung Milte”

51



pbhé@

LANUNGSBURO HAHM

<12-

Abstands-
klasse

Lfd. Nr.  Hinweis auf
Nummer (Spalte)

der 4. BImSchV

Abstand in m

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

161 29(2)

\ 200

162 210(2)

163 34(2)

164 3.8(2)

165 3.10 (1+2)

166 57(2)

a) und b)

167 510 (2)

168 511(2)

169 75(2)

170 7.20 2)

171 7.27 (1+2)

172 7.28 (142)
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Anlagen zum Séurepolieren oder Mattatzen von Glas oder
Glaswaren unter Verwendung von Flussséure

Anlagen zum Brennen keramischer Erzeugnisse, soweit der
Rauminhalt der Brennanlage 4 m? oder mehr oder die Besatzdichte
mehr als 100 kg/m® und weniger als 300 kg /m® Rauminhalt der
Brennanlage betragt, ausgenommen elektrisch beheizte Brenndfen,
die diskontinuierlich und ohne Abluftfilhrung betrieben werden

Anlagen zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von
Nichteisenmetallen mit einer Schmelzleistung von 0,5 Tonnen bis
weniger als 4 Tonnen je Tag bei Blei und Cadmium oder von 2
Tonnen bis weniger als 20 Tonnen je Tag bei sonstigen
Nichteisenmetallen  (auch soweit durch besondere Wahl
emissionsarmer Schmelzaggregate nicht genehmigungsbedurftig)

(s. auch Ifd. Nr. 93 und 203)

GieRereien fur Nichteisenmetalle soweit 0,5 Tonnen bis weniger als 4
Tonnen je Tag bei Blei und Cadmium oder von 2 Tonnen bis weniger
als 20 Tonnen je Tag bei sonstigen Nichteisenmetallen abgegossen
werden

Anlagen zur Oberflaichenbehandlung von Metallen oder Kunststoffen
durch ein elektrolytisches oder chemisches Verfahren zur
Oberflachenbehandlung von Metallen durch Beizen oder Brennen
unter Verwendung von Fluss- oder Salpetersaure (#)

Anlagen zur Verarbeitung von flissigen ungesattigten
Polyesterharzen mit Styrol-Zusatz oder flissigen Epoxidharzen mit
Aminen zu Formmassen, Formteilen oder Fertigerzeugnissen, soweit
keine geschlossenen Werkzeuge (Formen) verwendet werden, fur
einen Harzverbrauch von 500 kg oder mehr je Woche, z. B.
Bootsbau, Fahrzeugbau oder Behélterbau

Anlagen zur Herstellung von kinstlichen Schieifscheiben,
-kérpern, -papieren oder -geweben unter Verwendung organischer
Binde- oder Lésungsmittel

Anlagen zur Herstellung von Polyurethanformteilen, Bauteilen unter
Verwendung von Polyurethan, Polyurethanblécken in Kastenformen
oder zum Ausschdumen von Hohlrdumen mit Polyurethan, soweit die
Menge der Ausgangsstoffe 200 kg oder mehr je Stunde betréagt

Anlagen zum Ré&uchern von Fleisch- oder Fischwaren mit einer

Produktionsleistung von weniger als 75 Tonnen geréucherten Waren

je Tag, ausgenommen

— Anlagen in Gaststatten,

— Réuchereien mit einer Réucherleistung von weniger als 1 Tonne
Fleisch- oder Fischwaren je Woche und

— Anlagen, bei denen mindestens 90 % der
konstruktionsbedingt der Anlage wieder zugefuhrt werden

Abgase

Anlagen zum Trocknen von Braumalz (Malzdarren) mit einer
Produktionsleistung von weniger als 300 Tonnen Darrmalz je Tag als
Vierteljahresdurchschnittswert

Brauereien mit einem Ausstof? von 200 Hektoliter Bier oder mehr je
Tag als Vierteljahresdurchschnittswert und (Melasse-) Brennereien

Anlagen zur Herstellung von Speisewlrzen aus tierischen oder
pflanzlichen Stoffen unter Verwendung von Séuren
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Abstands-  Abstandin m Lfd. Nr.
klasse

Hinweis auf
Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

\ 200 e

174

175

176

177

178

179

180

181

182

183

184
185
186
187

188

189
190

7.32 (142)

7.33(2)

81(1)b)

8.12 (1+2)
a)und b)

8.13 (1+2)

8.14 (1+2)
a)und b)

10.8 (2)

10.10(1)
10.10(2)
a)und b)

Anlagen zur Behandlung oder Verarbeitung von Milch sowie Anlagen
mit Sprithtrocknern zum Trocknen von Milch, Erzeugnissen aus Milch
oder von Milchbestandteilen, soweit 5 Tonnen Milch oder mehr je
Tag als Jahresdurchschnittswert eingesetzt werden

Anlagen zum Befeuchten von Tabak unter Zufihrung von Warme,
oder Aromatisieren oder Trocknen von fermentiertem Tabak

Verbrennungsmotoraniagen fur den Einsatz von Altél oder
Deponiegas mit einer Feuerungswérmeleistung von 1
Megawatt oder mehr

Geschlossene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Abféllen, mit
einer Aufnahmekapazitét von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder einer
Gesamtlagerkapazitdt von 100 Tonnen oder mehr

Geschlossene Anlagen zur zeitweiligen Lagerung von Schldammen
mit einer Aufnahmekapazitat von 10 Tonnen oder mehr je Tag oder
einer Gesamtlagerkapazitéat von 150 Tonnen oder mehr

Geschlossene Anlagen zum Lagern von Abféllen, soweit in diesen
Anlagen Abfélle vor deren Beseitigung oder Verwertung jeweils Uber
einen Zeitraum von mehr als einem Jahr gelagert werden

Anlagen zur Herstellung von Bautenschutz-, Reinigungs- oder
Holzschutzmitteln sowie von Klebemitteln ausgenommen Anlagen, in
denen diese Mittel ausschlieBlich unter Verwendung von Wasser als
Verdinnungsmittel  hergestellt werden, auch soweit nicht
genehmigungsbedurftig

Anlagen zur Vorbehandlung > 10 t/d (Waschen, Bleichen,
Mercerisieren) oder zum Férben ab 2 t/d von Fasern oder Textilien
auch unter Verwendung von Chlor oder Chlorverbindungen oder von
Farbebeschleunigern einschlieBlich der Spannrahmenanlagen

Anlagen zur Herstellung von Bolzen, N&geln, Nieten, Muttern,
Schrauben, Kugeln, Nadeln oder &hnlichen metallischen Normteilen
durch Druckumformen auf Automaten sowie Automatendrehereien (*)

Anlagen zur Herstellung von kaltgefertigten nahtlosen oder
geschweiften Rohren aus Stahl (*)

Anlagen zum automatischen Sortieren, Reinigen, Abfullen oder
Verpacken von Flaschen aus Glas mit einer Leistung von 2500
Flaschen oder mehr je Stunde (*)

Maschinenfabriken oder Hértereien

Pressereien oder Stanzereien (*)

Schrottplatze bis weniger als 1.000 m? Gesamtlagerflache

Anlagen zur Herstellung von Kabeln

Anlagen zur Herstellung von Mébeln, Kisten und Paletten aus Holz
und sonstigen Holzwaren

Zimmereien (*)

Lacki ien mit einem L¢ itteldurchsatz bis weniger als 25
kgh (z.B. Lohnlackierereien)

Bebauungsplan Nr. 5.06 ,, Ostliche Ortserweiterung Milte”
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Abstands-  Abstandin m Lfd. Nr.
klasse

Hinweis auf
Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

\ 200 Ll

192

193

194
185

196

197

198

199

Fleischzerlegebetriebe ohne Verarbeitung

Anlagen zum Trocknen von Getreide oder Tabak unter Einsatz von
Geblasen (*)

Muhlen fur Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Produktionsleistung
von 100 Tonnen bis weniger als 300 Tonnen Fertigerzeugnissen je
Tag als Vierteljahresdurchschnittswert (s. auch Ifd. Nr. 65)

Brotfabriken oder Fabriken zur Herstellung von Dauerbackwaren
Milchverwertungsanlagen ohne Trockenmilcherzeugung
Autobusunternehmen, auch des &ffentlichen Personennahverkehrs
*)

Anlagen zum Be- oder Entladen von Schuttgutern bei Getreide-
annahmestellen, soweit weniger als 400 t Schittguter je Tag bewegt
werden kénnen

Anlagen zur Herstellung von Anstrich- oder Beschichtungs-stoffen
(Lasuren, Firnis, Lacke, Dispersionsfarben) oder Druckfarben unter
Einsatz von bis zu 25 t je Tag an fluchtigen organischen
Verbindungen

Kart-Anlagen sowie Modellsportanlagen in geschlossenen Hallen

Bebauungsplan Nr. 5.06 ,, Ostliche Ortserweiterung Milte”
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Abstands-  Abstandin m Lfd. Nr.
klasse

Hinweis auf
Nummer (Spalte)
der 4. BImSchV

Anlagen-/Betriebsart (Kurzfassung)

Vi 100 i

201

202

203

204

205
206

207

208
209
210
211

212
213

214
215
216

217

218
219
220

221

7.12(1)

8.1 (2)
b)

8.9(2)
c)

Kleintierkrematorien
(s. auch Ifd. Nr. 19)

Verbrennungsmotoraniagen fur den Einsatz von Altél oder

Deponiegas mit einer Feuerungswarmeleistung bis weniger als 1
Megawatt

Anlagen zur Behandlung von Altautos mit einer Durchsatzleistung
von 5 Altautos oder mehr je Woche

Anlagen zum Schmelzen, zum Legieren oder zur Raffination von
Nichteisenmetallen
(s. auch Ifd. Nrn. 93 und 163)

Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten (Kantinendienste,
Catering-Betriebe)

Schlossereien, Drehereien, SchweiRereien oder Schieifereien

Anlagen zur Herstellung von Kunststoffteilen ohne Verwendung von
Phenolharzen

Autolackierereien, einschl. Karosseriebau, insbesondere zur
Beseitigung von Unfallschdden

Tischlereien oder Schreinereien

Holzpelletieranlagen/-werke in geschlossenen Hallen

Steinségereien, -schleifereien oder -polierereien

Tapetenfabriken, die nicht durch Ifd. Nrn. 108 und 109 erfasst werden

Fabriken zur Herstellung von Lederwaren, Koffern oder Taschen
sowie Handschuhmachereien oder Schuhfabriken

Anlagen zur Herstellung von Reispinnstoffen, Industriewatte oder
Putzwolle

Spinnereien oder Webereien
Kleiderfabriken oder Anlagen zur Herstellung von Textilien
GroRwéschereien oder groe chemische Reinigungsanlagen

Betriebe des Elektrogeratebaus sowie der sonstigen elektronischen
oder feinmechanischen Industrie

Bauhdfe

Anlagen zur Kraftfahrzeugiberwachung
Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstéatten

Anlagen zur Runderneuerung von Reifen soweit weniger als 50 kg je

Stunde Kautschuk eingesetzt werden
(s. auch Ifd. Nr. 138)

Bebauungsplan Nr. 5.06 ,, Ostliche Ortserweiterung Milte”

55



Bankette/
StraRenbegleitgriin

vorh. B-P Nr. 5.68/
1. Anderung

vorh. B-P Nr. 5.68/
1. Anderung

vorh. B-P Nr. 5.05

FuBweg

Legende

versiegelte
Flache

% Einzelbaum

Acker

ankette/ Bankette/
Stralenbegleitgriin StraRen-

begleitgriin

Bankette/

Stralenbegleitgriin

gt ' TR
PN e

Einzelbdume =¥

Beratung « Planung « Bauleitung

AmTie1 Telefon (0541) 1819-0 é?
49086 Osnabriick Telsfax (0541) 1819 - 111
P

E-Mail: osnabrueck@pbh.org Intemet: www.pbh.org LANUNGSBURO HAHM

" Stadt Warendorf

B-Plan Nr. 5.06 "Ostliche
Ortserweiterung Milte"

r|l||]||r|||.

I LA LN N B R Bestandsplan (Biotoptypen)

e

4




Legende

Code des
Biotoptyps

Lagerplatz

265

2

Flur 636

Verkehrs-
griinflache

Code 1.1 Code22
Code 13

Gewerbegebiet

Stutenacker

Private
Grinfléche

Code 4.1

/ Regenriickhalte- —
prciitiowind v < becken Uberflutungs-
(Spielplatz) Uberflutungs- p s
Code 4.1 b : Code 7.8 o
PP Code 7.8

Verkehrsflachen

Code 1.1
Code 2.1,2.2

Wohngebiet

Code 1.1
Code 4.1

Einzelbaum
alt

[]
Erh:
D Code 8.1

Hesselbrink

\ &

Offentl.
Grinfléche

Code 4.4

Hesselkamp Beratung « Planung « Bauleitung

s
AmTie 1 Telsfon (0541) 1819-0 pbh é?
49086 Osnabriick Telefax (0541) 1819 - 111

P

E-Mail: osnabrueck@pbh.org Intemet: www.pbh.org LANUNGSBURO HAHM

Stadt Warendorf

B-Plan Nr. 5.06 "QOstliche
Ortserweiterung Milte"
Planung (Biotoptypen)




	17081011_B-Plan_EG_01_Deckblatt-Begründung.pdf
	Pläne und Ansichten
	Deckblatt-Begründung





